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Das bisherige Ergebnis der Retcysraa^vrayzen
489 Abgeordnete gewählt .

Die Wandatszahtcn des seitherigen Reichstags
überholt .

V 11 1 I tt , 8. Dez. (Funkspruch.) Bis 12 Uhr mittags waren die
>srlL« rige« Ergebnisse aus allen Wahlkreisen beim Reichswahlleirer
Nngegoageu . An Stimme « wurde « gezählt :

Sozialdemokraten 7 788 259 130 Mandat - ( 100)
Deutschnaiional « 6122 255 102 (SS )
Zentrum 4 061 598 68 (65)
Kommunisten 2 679 429 45 ( 62)
Deutsche Volkspartei 3 017182 — 50 (44)
Ralional -Sozialisteg 891 671 = 14 (32)
Demokraten 1 902 646 — 32 (28)
Bayer . Volkspartei 1111788 — 19 (16)
Wirtschaftspartei 995 723 17 (10)
Landbund 897 003 8 (10)
Deutsch-Hannoveraner 258 145 — 4 (5)

zusammen 489 (472)

Wie wir kurz vor Redaktionsschluß erfahren , hat sich inzwischen
Zahl der von der Deutschen Volkspartei gewählten Kandidaten°° f 52 erhöbt .

Was wird werden ?
m. Berlin , 8 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei-

Allmählich find die Wahlergebnisse so weit eingelaufen , datz
sich ein Bild machen kann, wie der Reichstag ungefähr ausfchen

. ^ d . Korrekturen im einzelnen werden zwar noch kommen , aber« r Gefamteindruck steht fest . Wenn man st> will , ist einuck nach links zuzugeben. Die Sozialdemokraten haben mehr
^ Wonnen als die Kommunisten verloren haben Die beiden Par -

zusammen werden ein Plus von etwa 5 Mandaten buchen***
>.
" ' Aber das ist auch alles bei weitem nicht das . was man sichanderen Seite erhoffte . Noch in der Nacht zum Montagmieb der „Vorwärts "

, daß Sozialdemokraten und Demokraten sich
Mo stürmischen Vormarsch befänden . Dieser stürmische Vor -
„ r>ch der Demokraten schrumpft aber auf einen kaum nennenswerten" " ll im günstigsten Falle vier Manidaten zusammen. Die
putsche Volkspartei gewinnt nicht ganz 10 Mandate , während die
k^ '^ " "iionalen vermutlich noch mit einem kleinen Plrä heraus -°m tnen werden.

^
® ie sich die Dinge im neuen Reichstag weiter entwickeln wer-no <*> vollkommen ungewiß . Die Sozialdemokraten mögene*'l> so viel sie wollen , um die eine entscheidende Tatsache kom-

^
n ste nicht herum , daß es ihnen nicht gelingen wird ,

« i »
k em Zentrum und den Demokraten zusammen» e Mehrheit zu bilden . Cie kommen auf höchstens 225

bei einer Gesamistärke von < 80 . Dagegen — und das
stnk

k'c Herren doch nicht übersehen — sind die zahlenmäßigen
l>o* Ia9Cn eine Rechtsregierung , um die es bei der Auflösung
fiinl le^ ®n ^ vdes ging , bester als vorher . Im alten Reichstag ver-
^

»ten die Deutschnationalen , Zentrum , die Deutsche Volkspartei ,und wirschaftliche Vereinigung über 246 von 472 Sitzen,über eine Majorität die zwar ausreichtc , aber doch recht knapp
(i } ■ 2m neuen Reichstag werden sie «s auf 280 bei etwa 480 Sitzen.̂ ' llgen , sie haben also eine Mehrheit hinter sich , die stark genugihren Willen durchzusetzen , wenn sie will . Das Wollen

allerdings vorderhand noch die große Unbekannte, auf die erst
^

^ ^ lltwort zu erhalten fein wird nach der Rückkehr des Reichs-
»>ird om Dienstag aus Freiburg in Berlin zurückerwartct

ist begreiflich, datz die preußischen Wahlen gegen-
<Uirf\ Reich vorläufig an Bedeutung zurückgetreten sind , aber
^ ch da muß doch schon heute , um allen Fälschungsversuchen vorzu-ugen, daraus hingewiesen werden , datz die Sozialdemokraten
!ein

°" Krund haben , mit dem Ausgang der Wahlen zufrieden zuSie büßen beinahe zwei Dutzend Mandate ein . Hier liegen
u * Verhältnisse insofern anders , als die Stärke der fozialdemokrati-
^ Fraktion noch aus der Fusion mit den Unabhängigen stammteo in Preußen seit vier Jahren nicht gewählt worden ist. Bisher
tn

aren aber in Preußen die Mehrheitsverhältniste so geregelt , daß
^

"ei großen Koalition die Deutsche Volkspartei eigentlich das
^ Rad am Wagen war . Zentrum , Demokraten und Sozialde -
42 ?

tcn verfügten allein über eine Mehrheit von 241 Sitzen bei
e fonnlen also die Deutsche Volkspartei zur Mchrheitsbildung
mbeh . ^ , ste jetzt nur über etwa 210 bei rund 440 Sitzen

ito ,
u8en > also allein nicht mehr Im Stande sind , die Negierung

^
" ««Ten . Diese Verschiebung des Schwergewichts auch in Preußenn bei den Versuchen einer grundsätzlichen Neuorientierung im°>che unter Umständen von weittragenden Folgen sein.

Wettere Ergevnine
aus den Wahlkreisen .

11. Wahlkreis Merseburg .
Soz . 134 568, Deutschnat. 214 093 , Zentrum 10127, Komm. 163 193,

Deutsche Volkspartei 87 093. Nat . Soz. 31426, Demokraten 49 481 ,Wirtsch. Partei 20 605 , Dt . Soz . Kunze 1394 , Dt . Lhristl . Volksp . 1045,Häuster 198, Aufbau - und Aufwert .-Partei 2621, U .S .P . 3883 . F .F .F .
1381 .

17 . Wahlkreis Westfalen-Nord.
Sozialdemokraten 234 673 . Deutschnatl. 170197, Zentrum348 534 , Kom. 58 797 , Deutsche Vpt . 93 040 , Völk . 16 773 , Dem. 36 390 ,Bauernbund 11228, Deutsch . Soz . 1110, U . S . P . 1793 , Polen 335 ,Haeußer 157, F F . F . 2706 . Aufwertungspartei 22 746 , Lhristlich-

Soz. 10 402 .
20 Wahlkreis Aachen -Köln.

Sozialdemokraten 139 486 , Deutschnationale 64 629 , Zentrum464 701 , Kommunisten 79 459, Deutsche Volkspartei 72 383 , National¬
sozialisten 5 236, Demokraten 32 287 , Wirtschaftspartei 29 248 , Son¬
stige 24 656 .

22. Wahlkreis Esten.
Sozialdemokraten 153 690 , Deutschnationale 154 164, Zentrum244 136, Kommunisten 209183, Deutsche Volkspartei 111 887 , Na¬

tionalsozialisten 16 438 , Demokraten 45 786 . Wirtschaftspt . 30 434 ,Sonstige 30 044 .
26 . Wahlkreis Franken .

Sozialdemokraten 175 000 , Deutschnationale 159 600, Bayer .
Volkspü . 190 000 , Kommunisten 26 900 , Deutsche Volkspartei 9 000,Nat .-foz. Frhtsbewg . 51 000 , Deutsche Demokratische Partei 38 900 ,Bayer . Bauernbund 31500.

29. Wahlkreis Leipzig.
Sozialdemokraten 258 304, Deutschnationale 133 979 , Zentrum

4 964, Kommunisten 91 041 , Deutsche Vpt . 134 773 , Nationalsoziali¬
sten 13 267 , Dem. 56170 , Wirtschaftspartei 17 859 . Deutschfoz
(Kunze) 2 105 . Sonstige 11877.

34. Wahlkreis Hamburg .
Deutschnationale 136 482, Deutschvölkische und Nationalsozialisten

14 479 , Deutsche Volkspartei 83 051 , Zentrum 10 913 . Demokraten
78 917 , Sozialdemokraten 203 353 , Unabhängige 1564 Kommunisten
79 242 , Hannoversche 892 , Freiwirtschaftsbund 2535, Aufwrrtungspar -
tei 7829 , Häusterbund 565, Deutsch Sozial 733 , abgegebene Stimmen
631 555, ungültige Stimmen 3424 .

Es erhielten hiernach Sitze : Sozialdcmokraien 3 , Deutschnat. 2,
Kommunisten 1 , Deutsche Volkspartei 1 , Demokraten 1 .

Weitere Einzelergebnifse
aus Baden .

Karlsruhe .
Durlach-Stadt . Soz. 3444 (2745 ) , Deutschnat. 899 (717 ) , Zentr .

798 (781 ) , Komm. 642 (1099 ) , Deutsche Volkspartei 1204 (1211) ,
Rat -soz . Freiheitsbewg . 200 (516) , Demokraten 1400 (858 ) , Wirtsch .
Vergg . 405 (505) , Landbund 156 (239) -

Weingarten . Soz. 703 (601) , Deutschnat. 440 (367) , Zentr . 502
(487) , Komm. 143 (158) , Deutsche Volkspt . 147 (94 ) , Rat -soz . Frei -
beitsbew . 71 (181) . Demokraten 224 (253) . Wirtschaftl . Vergg . 1 (3 ) .
Landbund 173 (203) : U.S .P . 10 (4) , Auswertgspart - 6 (—) .

Mannheim .
Mannheim -Stadt ( Endergebnis ) : Soz . 38 657 (24 147 ) ; Deutsch¬

natl . 6911 (4398) ; Zentr . 18 785 (14 682) ; Kom. 15 738 (20 326) ;
Deutsch . Vlksp . 19 044 ( 13 288) ; Nalsoz. Frhtsbewg . 2130 (4692) ;
Demokr. 11 598 (7677) ; Wirtschft.-Vrg . 2932 (3476 ) ; Landbund 286

P3) ; U . S . P . 1045 (1052) ; Haeußerbund 62 ( 73) ; F . F . F . 252
) ; Aufbauprt . 1014 (—) ; Deutschs. Reichsp. 336 (—) .

Baden -Baden .
Gernsbach : Soz . 334 (230 ) ; Deutschnatl . 278 (245) ; Zentr . 383

(364) ; Kom. 11 (62) ; Deutsche Vlksp . 300 (240 ) ; Nat .- soz . Frhtsbewg .
62 (238) ; Demokr. 147 ( 170) ; U . S . P . 9 (2) .

Achern -Stadt : Soz . 421 (310) ; Deutschnatl . 248 (211 ) ; Zentr .
887 (832) ; Kom. 32 ( 101 ) ; Deutsche Volksp. 208 ( 197) ; Nat .- soz.
Frhtsbewg . 10 (23) ; Demokr 210 (232) : Landbund 8 (24 ) ; U . S . V
6 ( 11 ) : Auswertgspart . 8 (—) ; Dtsch .-Völk. Reichsp. 1 .

Freiburg .
Wolfach-Stadt : Soz . 270 ( 168) ; Deutschnatl . 152 ( 105) ; Zentr .

597 (609) ; Kom. 24 (54) ; Wirtschttl . Vrg . 37 (5) ; Demokr. 80 (74) ;
U . S . P . 11 (10 ) .

Todtnau : Soz . 313 (265 ) ; Deutschnatl. 24 (40) ; Zentr . 603
(599) ; Kom. 33 (27 ) ; Deutsche Vlksp . 89 ( 17 ) ; Demokr. 100 (90) ;
Wirtfchftl . Vrg . 10 (33) ; U . S . P . 8 (4 ) .

Konstanz.
Schönwald : Soz . 26 ( 13 ) ; Zentr . 472 (353 ) ; Deutsche Volksp. 19

(17 ) ; Demokr . 14 (10 ) ; Aufbprt . 10 (—) .

v . 1». London, 8 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Times ' -Korrespondent meldet aus Panama , daß erst jetzt der
Friedensvertrag zwischen Oesterreich und Panama ratifiziert wurde
Der Friedensvertrag sei längst abgeschlosten , aber in irgend einem
Schubfach verlegt worden. Nunmehr entdeckte ihn ein Beamter des
Auswärtigen Amtes gelegentlich einer Reinigung . ( !) Der Friedens -
Vertrag wäre deshalb jetzt dem Parlament vorgelegt worden, welches
ihn ratifizierte . Das Lustige an der Sache ist, daß man weder in
Wien , noch in Panama wußte , daß man noch keinen Friedensvertrag
abschloß . Die beiden Länder hatten die Handelsbeziehungen üufge-

«vmmen und gegenseitig Konsuls ernannt .

panier Aevereyer .
Die Pariser Presse zn den RLichslagswahlen .
F.H. Paris , 8. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatt «» .)

Obwohl die Wahlresultate nur aus einigen deutschen Städten im
Laufe der Nacht in Paris bekannt wurden , glaubt die Pariser Preffebereits ihr Urteil über den Ausgang der Reichstagswahlen fällen z«können. Insbesondere deren Berliner Korrespondenten bemühen sich
vorzutäuschen, datz man einem riesigen demokratischen Wahlsieg
gegenüberstehe. Je mehr die Presse zur Regierung hält , desto be¬
geisterter ist sie über diesen angeblichen Ausfall , und je weiter sie sich ,
von der Regierung entfernt , desto gedämpfter wird diese Begeiste¬
rung , wobei sie allerdings auib in der oppoütionellen Preste zum
Vorschein kommt .

Am fröhlichsten gestimmt i |t Der Berliner Korte |pont>em ve»
„P etit P a r i j i e n"

, besten Blatt Herriot am meisten unterstützt..Er verkündet, daß „die reaktionäre Armee sich auf dem Rückzug be¬
findet "

. Wenn auch deren Mittelpunkt , die Deutschnationalen , nach
wie vor ihre Stellung behauptet zu haben schienen , seien doch die
Flügel geschlagen . Vor allem der linke Flügel , die Volkspartei , hätte
den Demokraten eine Menge von Wählern abgeben müsten. Der
rechte Flügel , die Völkischen , schienen in Auflösung begriffen . Der
wahrhaft Besiegte des Tages sei Dr . Stresemann , was man in
Paris besonders ersehnen möchte , besten Partei im neuen Reichstag
wahrscheinlich nicht mehr Kandidaten haben werde als die Demo¬
kraten in dem aufgelösten hatten . (Darin hat sich der Korrespondent
des „Petit Parisien " schon einmal getäuscht) . Jedenfalls sei der
Ruck nach links klar und sehr bedeutend . Der „M a t i n"

, der Herriot
ebenfalls unterstützt, aber nicht so unbedingt wie der „Petit Parisien ",
ist um einige Schattierungen weniger begeistert. Nicht Stresemann
sei der Besiegte, sondern General Ludendorff und besten Völkische
Partei . Aber Ludendorff werde, wenn er es nicht vorziehe aus dem
politischen Leben zu verschwinden, dennoch lein Mandat behalte «
können. Das Blatt gibt übrigens zu , daß die Deutschnationalen eine
große Anzahl von Stimmen gewonnen haben und hofft, daß sich eine
republikanische Mehrheit im Reichstag bilden könne. Diesem Wunschwurde auch sonst von den Blättern Ausdruck gegeben. Die „E. reN o u v e l l e" findet aber , daß es sich bei den Reichstagswahle «
nicht wie bei den letzten französischen Kammerwahlcn um eine Art
Revolution , sondern höchstens um eine Evolution handle . Vielleichtwürde es Leute in Frankreich geben, die sich über den Ausgang der
Wahlen nicht genügend freuen könnten und weiter das Mißtrauen
gegen Deutschland predigen würden . Es solle aber nicht vergestenwerden , daß es eine deutsche Republik erst seit 1918 gibt und daß die
Räumung des Ruhrgebiets erst im Monat Dezember begonnen habe.
Durch Frankreichs Schuld habe Deutschland vom Januar 1922 bis
zum Herbst 1924 Aufregungen ausgestanden , weshalb man nicht er¬
staunt sein dürfe , daß die deutschnationale Bewegung nicht endgültig
gebrochen wurde . Aber es sei erfreulich, daß die Völkischen einfach
vernichtet wurden , das beweise, daß der wahrhaft Besiegte im Wahl¬
kampf der Revanchegedanke sei.

Das „Oeuvre" behauptet , daß Deutschland sich für die Republik
entschieden habe . Das „Echo de Paris " zieht aus der Niederlage der
Völkischen und der Kommunisten die Schlußfolgerung , daß das Reich
sich nach dem Sturm beruhigt habe . Das Blatt , ebenso , übrigens auch
die „Action Fran ?aise " warnen die Franzosen vor den Demokraten,
welche schon 1913 für ein Eroßdeutschland mit Einschluß von Oester¬
reich eingctretcn seien . Wahrscheinlich würden sie diesen Programm¬
punkt nicht aufgegebcn haben . Die demokratische Republik richte
sich , wie das „Echo de Paris " sagt, zweifellos gegen das Europa , das
1918 geschaffen wurde.

Die meisten Zeitungen bringen Bilder der Parteiführer bei de» ,Reichstagswahlen . Dem „Excelsior" ist dabei ein eigenartiges Miß¬
geschick unterlaufen . Er nennt überhaupt keine demokratischen Führerund bringt als Führer der Linksparteien bloß Loebe, Breitscheid und
den bereits vor mehreren Jahren verstorbenen Haase. Man fichtdaraus , wie gut die Franzosen über deutsche Verhältniste unter¬
richtet sind

Die LanSraftswahien in Preutzen
Borläufiqes Gesamtergebnis .

dz. Berlin , 8 . Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Das Ergebnis
der preuh'ichcn Landtagswahlen stellt sich bis jetzt folgendermaßen darr

Deutfchnationale 2 992 917 — 7ß ;
Deutschoölki '

che und Nationalsozial ' sten 293 919 — '

Deutsche Volkspartei 1 298 199 — 39 ;
Zentrum 2 515 225 = 63 ;
Demokraten 721 947 = 18 ;
Sozialdemokraten 3 058 480 — 76 ;
Uncchhängigc 26 437 — 1 ;
Kommunisten 1 737 804 — 53 ;
Hannoversche Welsen 116 999 — 4 ;
Wirtschaftspakte ! 312 989 -- 8 ;
Landliste 14 656 ;
Deutsch Soziale 29 518 — 1 ;
Nationale Minderheiten 11055.

FH. Paris , 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) .
Nach einer Belgrader Havasdepesche steht eine Besprechung zwischen >
Herriot und dem südslavischen Außenminister Nintschitsch für
Ende dieser Woche in Poris bevor. Nintschitsch wird an den Bera¬
tungen des Völkerbundes in Rom teilnehmen und wird auch mit
Mussolini über di« Aufnahme der italienisch-jugoslavischen Verhand¬
lungen konferieren.
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MUttärkonlroUe und Räumungsfrage.
V. D. London. 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des »Daily Telegraph " sagt , wenn es
auch richtig sei, daß der Bericht der interalliierten Militärkontroll¬
kommission , der für heute erwartet wird , nicht so zufriedenstellend
ausgefallen sei , wie man bisher auch in London und Frankreich und
in anderen Ländern erwartete und wenn auch der letzte Bericht,
welchen die britische Regierung von ihrem Vertreter in der Kommis¬
sion erhielt , nicht zufriedenstellend gewesen sei , so lege man doch in
maßgebenden britischen Kreisen der Angelegenheit keine große Be¬
deutung bei , denn es scheine sich nur um geringe Vergehen gegen
den Vertrag zu handeln und die Gefahr , welche man fürchte, sei mehr
oder weniger eine vorübergehende Gefahr . Wenn man oen Bricht als
Ganzes betrachte und sich nicht so sehr von Einzelheiten beeinflussen
lasse , werde man sehen , daß er doch im großen und ganzen befriedi¬
gender sei als die bisherigen Berichte. Immerhin bleibe es zweifel¬
haft , ob die Räumung von Köln und die des Ruhrgebietes vor dem
nächsten Frühjahr erfolgen könne . Die Zeit bis dahin stände Len
Deutschen zur Verfügung , damit sie alles tun , um den berechtigten
Erwartungen der Alliierten zu genügen. In erster Linie handle es
sich darum , die bekannten sechs Punkte der Botschafterkonferenz end¬
gültig zu regeln .

Die parlamerriarische Lage in England .
▼. D. London, 8 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das englische Kabinett wird heute zusammentreten , um den endgül¬
tigen Wortlaut der Thronrede festzustellen. Dieser wird
sofort dem König zur Billigung übersandt werden und dieser wird
den königlichen Parlamentsrat einberufen . Morgen wird das Par¬
lament vom König eröffnet werden, und am Nachmittag wird die
neue Regierung zum ersten Male mit dem Unterhaus in Fühlung
treten . Heute abend empfängt der Ministerpräsident alle feine Kolle¬
gen zu einem Abendessen , während Lord Enrzon die Führer der kon¬
servativen Peers zum Speisen empfängt .

Die Debatte über die Thronrede wird morgen und
Mittwoch stattfinden und wird erst nach der Rückkehr Ehamberlains
am Montag . Dienstag und Mittwoch fortgesetzt und abgeschlossen wer¬
den . Erst in der nächsten Woche wird die auswärtige Politik er¬
örtert werden. Die Arbeiterpartei wird einen Zu'atzantrag zu der
Thronrede beantragen , worin die ägyptische Politik der Regierung
kritisiert werden wird .

Der Widerstand gegen Lloyd Georae .
v. D. London, 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das Blatt „People " behauptet , daß die Spannung innerhalb der Libe¬
ralen tiefer gehe , als man bisher angenommen Hobe. Die Opposition
gegen Lloyd George fei ständig im Wachsen begriffen . Von den Lords
wollten etwa hundert von Lloyd George als Führer nichts wissen .
Diese seien entschlossen , sich künftighin nicht mehr Liberale , sondern
Radik ^r- nennen .

Äerriot in Roubaix.
FH. Paris , 8. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der gestrige Sonntag verlief in ganz Frankreich durchaus ruhig , ob¬
wohl infolge des Aufenthalts des Ministerpräsidenten in Roubair zu
Befürchtungen Anlaß war . Allerdings wurden von kommunistischer
und klerikaler Seite gegen Herriot Demonstrationen veramstaltet . Der
Ministerpräsident wurde ausgepfiffen ; seine Anhänger bereite¬
ten ihm jedoch stürmische Ovationen . Zwei Reden , welche Herriot
hielt , wurden mit starkem Beifall ausgenommen . In der einen Rede
bekannte er sich neuerlich als Friedensapostel , der seine besten Kräfte
daran setzen werde. Europa den Frieden zu bringen . In der anderen
sprach er über die weltliche Schule und wandte sich gegen den Klerika -
lismus . Zur selben Stunde als Herriot seine Rede in Roubair hielt ,
veranstalteten die Katholiken Demonstrationsumzüge , um gegen die
weltliche Schule zu protestieren. In antiklerikalen Versammlungen
wurden ebenfalls Kundgebungen veranstaltet , aber der Polizei ge¬
lang es, Me Zusammenstöße zu verhüten .

F. H. Paris ,
"

. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der russische Botschafter in Paris , Krassin, wurde heute um 11 Uhr
vormittag von Herriot empfangen , dem er eine Abschrift der An¬
sprache überreichte, die er vor dem Präsidenten der Republik gelegent¬
lich der lleberreichung seines Beglaubigungsschreibens halten wird .
Die Zusammenkunft dauerte nur 15 Minuten , sodann bega-b sich
Krassin zum Senator de Monzie, der bekanntlich Präsident der Kom-
mission ist , welche die Anerkennung sür Sowjetrußland vornahm

lDeuljchlan - und der Aan -el
mit ben britischen Dominions.

TU . Berlin , 5 . Dez. (Drahtbericht .) Ueber die deutsch-englischen
Handelsvertragsverhandlungen wird uns von einem Mitglied der
gestern aus London nach Berlin zurückgekehrten Delegation folgendes
mitgeteilt :

Die Handelsvertragsverhandlungen in London waren die ersten
Verhandlungen , die nicht auf Grund des Vertrages von Versailles
geführt wurden oder unter dessen Einfluß standen. Es wurde ver¬
handelt zwischen Gleichgestellten , bei denen lediglich
die Interessen der beiden Parteien zu Worte kamen. Sie wurden
durchweg in einem angenehmen und freundlichen Tone .geführt . Durch
den Vertrag werden die gesamten Handels - und Vertragsintercssen .
die Vestätigungs - und Niederlassungsrechte der beiderseitigen Staats¬
angehörigen und Gesellschaften in den beiden Ländern nach dem
Grundsatz der Meistbegünstigung geregelt , d . h . die deutschen Staats¬
angehörigen und Gesellschaften werden in Zukunst in Großbritannien
genau so behandelt werden , wie die Staatsangehörigen der meistbe¬
günstigten Nationen . Einen wie großen Fortschritt das gegenüber
dem bisherigen Zustand bedeutet , werden am besten die deutschen
Kaufleute ermessen können, die zu Großbritannien geschäftliche Be¬
ziehungen unterhalten . Wenn es nicht aelunqen ist. die E nreise-
beschränkungen ganz aüfzuhcben , so ist auf Grund der Verhandlungen
doch in Zukunft deren liberale Handhabung gewahrt . Jedenfalls
werden die Deutschen in England nicht mehr schlechter behandelt
werden als die Angehörigen anderer Nationen . Eine gleichzeitige
Regelung unseres Verhältnisses zu Indien und
den D o minions , sowie den anderen Teilen d-m britischen Reiches
war nicht möglich , da England verfassungsmäßig nicht das Recht
hat . für di« Regierungen dieser Gebiete in wirtschaftlichen Dingen
bindende Verpflichtungen einzugehen . Zum Beweise dieser Behaup¬
tung sei darauf hmgewiesen. daß die Zollpolitik Indiens und der
großen Dominions sich ia in erster Linie gegen das Mutterland selbst
richtet und trotz aller Bevorzugung di« Zollsätze so gehalten sind , daß
sie die Einfuhr aus Großbritannien erschweren . Entgegen anderen
Meldungen hat die britische Regierung nun n >cht die Absicht , las
Zustandekommen einer Regelung zwischen Deutschland und den oben¬
genannten Gebieten zu verhindern , sondern sie wird vielmehr einen
Vertrag dort vorleaen und seine Aufnahme empfehlen. Sollte
diese Annahme abaelebnt werden, dann steht es Deutschland frei ,mit den Dominions ohne Englands Vermittlung zu verhandeln .
Schließlich muß noch darauf aufmerksam gemacht werden daß auch
die in den Abschnitten 1 und 2 des Protokolls gemachten Konzessionen
durchaus für beide Teile gelten . Nfaßgcbend dcffür ist gewesen , daßder Vertrag nicht nur dem Buchstaben nach da« Meistbegürisffanngs -
recht enthalten will , sondern daß auch weiterhin die aeaenß'itigen
Beziehungen geregelt werden sollen im Geiste diestr Meistbegün-
stiqung.

■k

F . H. Paris , 8 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Regierung teilt der englischen offiziell mit , daß , falls
bei den deutsch -französischen Handelsvertragsverhandlungen wegen
Bildung eines großen Kohlen- und Erztrustes ein Abkommen zustande
komme , für die Engländer und Belgier eine Interessenteilnahme ge¬
sichert wäre .

Deulschland und die Tschechoslowakei.
j . Prag , 6 . Dez . ( Drahtmrldung unseres Berichterstatters .) Bei

dem heute abgehaltenen Kongreß der tschechischen nationalsozia¬
listischen Partei hielt Außenminister Dr . B e n e s ch ein Referat über
die tschechische Außenpolitik . Ueber die Stellung der
Tschechoslowakei zu Deutschland sagte der Minister in diesem Referat :

Wir wollen auf Deutschland nicht feindlich blicken . Im Gegen¬
teil , wir halten es für unsere Aufgabe , mit allen Mitteln zu einer
Annäherung Deutschlands an Frankreich bcizutragen , denn gerade
unser Verhältnis zu Deutschland wird politisch immer seht stark
bestimmt von dem Verhältnis Deutschlands zu Frankreich . Es ist
richtig, daß unsere wirtschaftlichen Bedürfnisse uns zu einem guten
Verhältnis zu Deutschland nötigen . Das erfordert jedoch von neuem
ein gutes Verhältnis Deutschlands zu Frankreich . Man darf aller¬
dings nicht die politischen Interessen den wirtschaftlichen opfern und
umgekehrt. Deshalb betonen wir von neuem : Wir sind durch die
Verhältnisse und die ganze diplomatische Situation an Frankreich
eng gebunden , aber wir wollen uns um eine gute Mitarbeit mit
Deutschland bekümmern, in unserem Interesse und im Interesse
" c ? Erlebens Europas .

Dom Revaler Putsch.
Rettung des Staatspräsidenten durchs Fenster. — Meuterer erschösse«

O .E. Helsingfors, 6. Dez . (Drahtbericht .) Aus Reval werde«
interessante Einzelheiten über den Kommunistenputfch gemeldet»
welche die estnische Zensur bisher anscheinend unterdrückt hat . Da¬
nach hat sich an dem Putsch auch ein wenn auch kleiner Truppenteil
des estnischen Heeres beteiligt . Es war dies eine Kompagnie In¬
fanterie . die sich „die rote " nannte und gleich bei Beginn de»
Putsches zu den Aufrührern überging . Nach der Niederwerfung des
Aufstandes ergaben sich die Meuterer , di« dann sämtlich füsiliert
wurden . Nach derselben Quelle ist der Staatsälteste (Präsident der
Republik ) Akel nur mit genauer Not mit dem Leben davon¬
gekommen , denn die Kommunisten hatten die Wache an seinem
Hause schon überrumpelt und nur seinem Adjutanten gelang es noch,
ihn rechtzeitig zu warnen , sodaß er unter dem Kreuzfeuer der An¬
greifer barfuß durch ein Fenster flüchten und sich ins Kriegsmini - ;
sterium retten konnte. Amtlich ist in Reval noch bekannt gemacht '

worden : Organisator des Putsches war der Kommunist Anvelt , der !
seit 1818 in Petersburg lebt . Unter den Putschisten, die die Kriegs - i
schule überfielen , befand sich einer mit einem Kurierpaß der Sowjet » !
gcfandtschaft; ferner wurde ein Verwundeter von seinen Genosien
ins Gebäude der Sow ; etvertretung getragen , das am Morgen des
Aufruhrs auffallend früh erleuchtet und an allen Fenstern mit
Beobachtern besetzt war . Nach dem Zusammenbruch des Putsche»
zwangen die Aufrührer mit dem Revolver in der Hand einige Mili - .
tärflieger , sie auf zwei Flugzeugen über die russische Grenze z« ■
bringen . Das eine dieser Flugzeuge scheint in Rußland angekommen
zu sein , das andere ging so nahe der Grenze nieder , daß die estnisch« '
Grenzwache sich seiner nebst allen Insassen bemächtigen konnte.

Von Ruhland inszeniert ?
TU . Reval , 6. Dez. lDrahtbericht .) Die gerichtliche Unter » j

suchung ergab , daß in der letzten Zeit vor dem Ausstand in Reval >
einzelne Gruppen vop 3—4 Mann aus Sowjetrußland auf ungesetz- ■
lichem Wege nach Estland gekommen sind . Alle russischen Teilnehmer
am Aufstand haben in Sowjetrußland die Aaitatorenkurse besucht.
Es ist festgestellt , daß die beschlagnahmten Waffen russischen Ur¬
sprungs sind . Die Pläne waren in Rußland ausgearbeitet und all«
Verhafteten hatten falsche Pässe. Während des Aufstandes wurde« i
die Befehle in russischer Sprache erteilt .
Schutz- und Trutzbftndnis - er baltischen Staats «.

TU . Riga , 6- Dez . (Drahtbericht .) Wie hier verlautet , hat der j
Kommunistenaufstand in Reval zu Verhandlungen über ein Schutze I
und Trutzbündnis der balt ischen Staaten gegen Rußland geführt - ^
Wrtternackrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsri -H«. I
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Allgemeiner Wilterunasbericht . Dotier Truck bedeckt Mittel - und
eurova , während die isländische eivklone in weiter Entfernung nore-oi
wärts nach dem Mittelmccr zieht. Es trat daher ichon gestern im ganzen
valide trockenes zeitweise heiteres und am Taae mildes Wetter ein . D « r
WärmeauSstrabluna ist es während der Nacht vielfach zu leichten
gekommen. Im südlichen OoÄIchwarzwald I^ eldbcrgi liegt von
Schncesällen am LamSlaa eine dünne 4 »jtm . hohe Schneedecke . — *
mitteieuropäische Hochdruckgebiet wird auch weiter unsere Wit :cruna beein
klugen. ^Wctteraussichte « für Ticnsmg . den b. Dezember ( # 24 : ptlieiuebeue le *™
tcre , Baar und Hochtäler stärkere Nachtfröste, heiter bis neblig , trocken -

Wa »-rstanv dev Rheins -
Maxan , 8 . Dez. , morgens «> Ubr : 339 Zlrn . . gefallen 2 .lim .
Mannheim , 8. Dez ., morgens « Ubr : 23» -lim -, gestiegen 4 »Um -

Verbrüht —
sofort sollte man ein« Vacenol-Wund - und Brandbinde auf d :« orr-

brühten Stellen legen , die Schmerzen werden gelinde« , die Heilung
beschleunigt . Der Verbandswechsel läßt sich ohne Schmerzen v>' -Z
nehmen. Va 'enol -Wund - und Brandbinde vereinigt die Vorzüge ;
Vasenol-Wund- und Kinder -Puders und der Vasenol-Wund - u >

I Kinder -Paste . di« in der Therapie je t Jahren anerkannt sind . ^ ,

SechsPersonen sucheneinenAmor
Erstaufführung

Es ist schwer, ein neues Drama zu schreiben . Es ist vor allem
schwer , originell zu sein . Ein guter , neuer Einsall , wie selten ! —
Da zieht ein Italiener die Aufmerksamkeit der Bühnen Europas auf
sich. L u i g i Pirandello . Ein früherer Lehrer , der in verhält¬
nismäßig späten Jahren — als angehender Fünfziger — zu dichten
begann . Er hat Ideen . Er ist Philosoph . Er bringt Philosophie
auf die Bühne . Wie den Griechen Parmenides und Plato zerklüftet
stch ihm die Welt in Wirklichkeit und Sinnentrug , in ewiges Sein
und in den rastlosen Wandel des Scheins . Wirklich ist die Idee ,denn sie ist unvergänglich ; traumhaft , unwirklich ist die Welt der
Erscheinungen, tn der wir leben, zu der wir gehören, denn sie ist
vergänglich.

Wie erreicht Pirandello den Eindruck dieser Zerklüftung ? Er
nähert auf der einen Seite das Theater dem Alltagsleben , indem er
die Schauspieler, ja das technische Personal , das sonst ungesehen und
unerkannt seines Amtes waltet , in eigenster Gestalt , ungeschminkt ,
unverkleidet , maskenlos austreten läßt . Er entrückt auf der anderen
Seite das Theater dem Naturalismus , indem er sechs Rollen — nur
die Rollen , marionettenhaft . blutlos , aber voll der einen Leidenschaft ,die ihnen die Dichterphantasie verliehen hat — unvermittelt auf die
Bühn « führt - Diese Rollen existieren im Geiste des Dichters - Er
bat sie geschaffen , aber vielleicht aus Mangel an tragischer Konse¬
quenz unvollendet gelassen . Ihr keimhaftes Leben strebt nach Entfal¬
tung . Die Rollen bedrängen den Dichter. Sie müssen in Erschei¬
nung treten . Sie suchen ihren Autor . . .

So stehen sie plötzlich in einer Probe und wollen gespielt werden
In leidenschaftlicher Aufdringlichkeit erzählen sie bas Schicksal, das
ihnen der Dichter gegeben hat . In vielfachen Unterbrechungen,
geistvollen Besiegelungen , unterstreichenden Wiederholungen scheidet
sich das Ebne des Unsinns , der tolle Wirrwarr , der im Kopf der
Zuschauer kochl und sprüht , deutlicher und deutlicher in die beiden
abgrundtiefen Gegensätze des Scheins und Seins , der Illusion und
Wirklichkeit, aber in dem Sinne , daß die Farben der Leidenschaft ,
der metaphysischen Stärke aus den ewig starren Rollen , den Gedanken
des Dichters , leuchten und brennen , während die Gestalten des All¬
tags . die Schauspieler im werktäglicken Straßenanzug immer matter ,
leerer , wesenloser erscheinen . Was ist ihre Wirklichkeit? Heute stecken
sie in dieser, morgen in jener Rolle . Lebt ntrfif die Rolle ewig,
während der Spieler immer wechselt ? Wallenstein lebt als Idee ,
als platonisches Urbild - durch alle Zeiten : aesvielt aber wird diese
Rolle hundertmal im Jahre von hundert verschiedenen Schausyielern,
und jeder sucht das Ideal nach besten Kräften zu verwirklichen.
Immer klafft ein Abstand zwischen ideeller Dichtung und schauspiele¬
rischer Gestaltung . Gerade diesen Gedanken erhob Pirandello zum
unvergeßlichen Erlebnis . In unnachak-mlicbcr Schärfe veranschaulicht
er diese Kluft : Die Rollen gehen in der dichterischen Situation auf,
sie spielen gerade die furchtbare Szene , wo der Vater im Freuden¬
haus gegen Geld — ohne es zu wissen von seiner Stieftochter die
Hingabe fordert - Die Schauspieler proben sofort die Szene nach —
und was wird daraus ? Das Publikum , das eben noch in atemloser

Spannung dem urbildlichen Vorgang zugeschaut hat , schüttelt stch
vor Lachen - Da spürt man einen Hauch des genialen Dichters , der
die Seelen zu erschüttern vermag .

Die Rollen stehn natürlich in dem engen Zusammenhang , den
ihnen der Dichter gegeben hat . Allmählich wird dieser Zusammen¬
hang klarer . Es ist eine schauerliche Geschichte. Die Erfindung
ist eines Kolportageromans würdig . Schuld und Elend werden im
Uebermaß — nach Strindbergscher Manier — über eine Familie aus¬
geschüttet . Der Vater jagt seine Frau , die Mutier seines Sohnes ihrem
Liebhaber nach und stößt sie damit ins Unglück . Der Liebhaber
stirbt . Die Witwe steht mit ihren drei Kindern aus zweiter Ehe
verlassen im Elend der Welt . Nach Jahren trifft der Vater im
zweifelhaften Haus der Madame Pace , die znm Schein ein Mode-
geschaft führt , die Tochter seiner Frau . Ergriffen von der Not
nimmt er die Familie bei sich auf . Sein Sohn haßt die Kinder
der zweiten Ehe. Sie gehn am Hasse zu Grunde .

Doch diese Fabel ist unwesentlich, sie dient als Mittel . Denn
des Dichters Sinn dringt tiefer . Er will jedermann die Augen
öffnen für den tragischen Einblick in den Dualismus der Welt :
die metaphysische Wirklichkeit des Ideellen und die wesenlose Traum -
hastigkeit des Alltagslebens . ,

Die Dichtung trägt den Stempel des Artistisch -Gewollten . Sie
ist trotz scheinbarer Improvisation bis ins Feinste berechnet . Es
ist das Spiel eines genialen Kopfts , der souverän über seine Ein¬
fälle verfügt und sie nach Laune aufblitzen und erlöschen läßt . Eine
Neuauflage der alten Romantiker , denen auch die Dichtung das
wirkliche Leben und b- r Alltag nur wesenloser Schein war . Ter
Geist von Tieck steckt in dieser Dichtung aus dem Italienischen Sie
besitzt deshalb auch die Vorzüge der Romantik : den sprühenden Geist ,
die faszinierende Stimmung . Aber auch die Schwäche der Roman¬
tik : die innere Formlosigkeit und den Mangel der abgerundeten
Gestaltung . Das Stück verpufft wie ein Feuerwerk .

F e l i x B a u m b a ch hat die zahllosen Schwierigkeiten mit
seiner Aufführuna glänzend demeistert. Er brachte die tiefere Ab¬
sicht des italienischen Dichters zu voller Wirkung : er zwang durch
seine geschickte Spielleitung die Zuschauer in den Bann der Dich¬
tung . Dabei spielte er sich selbst , den befehlenden, anordnenden ,
nervös beschwingten, von der .Tücke des Objekts , der Schauspieler , der
Dichtung gequälten Regisseur, der allmählich aus spöttischer Ironie
in die wachsende Gewalt der Dichtung gerät und am Ende selbst
vor einem Rätsel steht und Wirklichkeit und Spiel n ' cht mehr zu
unterscheiden vermao . Während sich die Bühnenmitglieder mit Ab¬
sicht im Streulicht ihrer Privaterscheinung aulhalten mußten — nur
Hugo Höcker und E . Murhammer gaben eine kleine Probe
ihres Könnens — wurde auf die sechs Rollen der magische Schein
der Schauspielkunst geworfen : v . d . Trenck - Ulrici ging als Va¬
ter restlos in dem ideellen Leben der Rolle auf . ebenso Charlotte
B er low als Stieftochter — einer leidenschaftlichen Mischung
von frecher Dirne und schamhaftem Weibe . Ihr Spiel war rassig,
aber auch innig und ergreifend . Es erglühte non dem Feuer innerer
Tragik . Die vom Unglück zerriebene Mutter gab Marie
Frauendorfer . Ci« fand den Ton . der zu Herzen ging . In
ihren Armen hielt sie ihre zwei Jüngsten . Der Junge verharrt in

einer qualvollen Haltung , die seinem ganzen Schmerze packende .
Ausdruck verlieh . Die Noll« des ältesten Sohnes ist am wenigst
ausgeführt . Doch Sie , an Dahlen verstand es auch d >eie c
schemenhaften Andeutungen seiner Rolle eindringliche LeidensÄG *
cinzugießen. Melanie Ermarth verschwand vollständig
ihrer icrbelhaftcn Sckiöpffing der Madame Pace , die von der
ncn Atmcfpbäre des Spieles angezogen plötzlich dastand —
cnaucnvolle Verkörperung von grausamer Sinnlichkeit und g'. er s
Habsnchtf „ . mi

Die meisterhafte Ausführung führre die geistvolle, aber unsj
wohnliche und schwer zugängliche Dichtung Pirandellos aum
Karlsruhe einem vollen Erfolge entgegen. Hr . A . F .

Vernarb Shaw als Pirouettenkünstlrr . Linvoln Springi «^
einer der dcstbekannten und fähigsten Mitarbeiter der Nortyciln ^ j
Presse, hat jetzt die Erfahrungen 40jähriger Berufsarbeit in e >n°
Buch konzentriert , das , der heiteren Lebensauffassung feines « u
entsprechend , zu einem Buch köstlichen Humors geworden ist . J *
alle Episoden allerdings , die hier erzählt sind , hat der Derfasfer “ J
selber erlebt . Sie sind deshalb nicht weniger humorvoll . So . g"

^
die Geschichte, wie Bernard Shaw durchaus ein Pirouettenkunp .
werden wollte . Der Dichter hatte eines Abends die wunderou
Pirouetten des ob dieser Kunst berühmten Meisters Dincenn
„Alhaml >ra " - Bollett mit angesehen. Poll des Eindrucks ging er v
Auf dem Fitzroy Square angelangt , wo er zu Hause war , fand er
Platz so herrlich leer , daß er der Versuchung nicht widerstehen ^
können vermeinte , wenigstens einmal sich in der Manier V«nce ^
zu drehen . Er erwies sich als schrecklich schwer. Nach seinem
zehnten Sturz wurde er von einem Wachmann aufaelesen , der
mit einem eisernen Griff fcsthabtend , in strengem Amtston l^ ^ -,
„Was machen Sie da ? Ich beobachte Sie schon fünf MlNH ^
Shaw , der nicht im geringsten «us der Fassung gebracht war -
seine Erklärungen mit hinreißender Beredsamkeit und MNve ^
Enthusiasmus . Die Wirkung sollte sich bald zeigen. Der Wamm»

^
überlegte erst eine Zeit , dann bat er mit raschem Entschluß:
Sie mir vielleicht meinen Helm halten , während ich es auch veri » ^
Es sicht mir garnicht so schwer aus "

. Im nächsten AugenbUa
er sich seine Nase an dem Makadam . „Mein Mantel ist sam ^
sagte er , sich erhebend. So legte er denn seinen schweren Alanl ‘
und beide setzten ihre Ballettübungen fort — bis ein Inspektor ^
dem Plan erschien und den Konstabler ernstlich zurechtwies, 00
seine Auffassung vom Dienste sei . „Sicher nicht "

, erwiderte ,eI.’ JJcttr
ich wctlc einen halben Sovereign , daß Sie es nicht zustande
Der Inspektor wehrte sich lange , verfiel aber schließlich doch vor ßß1
kung , die Kunst auch zu versuchen ; um fo mehr , da Shaw mc,
seinen Augen in der faszinicrendsien Weise um seine Ache
Und in der Tat , er machte rapide Fortschritte . Die Kesev ' ^ f,
blieb indes nicht allein . Nicht lange darauf schloß üch ihr ein ^

net hätte , sich beim Sturz ein Bein zu brechen . Das fttzte der ^
einen etwas abrupten Schlußpunkt. Denn der Verunglückte ^
ins Spital geschafft werden, was die anderen drei besorgten

Shaw .
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AuS Baden .
Antrag aus Aenderung - er Gemetndeoerfafsmrg »

Der Stadtrat von Mannheim faßte in feiner letzten Sitzung
treffenden Beschluß : ^Da die geqenwärtige Gemeindevevfcssmra hin¬
sichtlich der Bildung des Stadtrate » den Bedürfnissen einer Groß¬
stadt nicht genügt und insbesondere die alsbaldig « Uebernahme der
« n Städten eingeräumten Zweige der Poli -riverwaltung behindert ,
wird bei den zuständigen staatlichen Stellen eine Aenderunĝ der gel¬
tenden Bestimmungen beantragt . Di« besoldeten Gemelnderäte sollen
auf 9, statt auf 4 Jahre gewählt werden, aber Stimmrecht nur im
gereich- ihrer Geschästsausgotben besitzen. Dadurch wird es möglich ,
die juristischen , volkswirtschaftlichen und technischen Leiter der Ge¬
schäftszweige in den Stadtrat zu wählen und sie an der Vertretung
des Oberbürgermeisters zu beteiligen , ohne daß der Einfluß der
ehrenamtlichen Mitglieder des Stadlrats verringert wird ."

*
— Heidelberg , 6. Dez. (Tagung .) Der Deutsche Notarverein

wird im nächsten Jahr seinen Notartag in Heidelberg abhalten und
damit die steter seines Lbjährigen Bestehens verbinden .

Ofjenburg , 6. Dez . (BortrSge von Univerfiiiitsdozenten.) Um
den geistigen Wiederaufbau , der infolge der Besetzung darnieder -

zu fördern , haben sich die Universitäten Freiburg und Heidel¬
berg bereit erklärt , durch verschiedene ihrer Dozenten Vorträge in
Dfjenburg halten zu lassen. Die ersten Voträge werden von Hei¬
delberger Dozenten und zwar in der nächsten Woche beginnen . Es ist
erfreulich, daß di« badischen Hochschulen auch di« kleineren Städte
«n den Fortschritten des Geisteslebens teilnehmen lasten.

— Emmendingen , 8. Dez. (Autoonfall ) Auf der Heimfahrt
wrch dem etwas hochgelegenen Wohnsitz Wöplinsbera verunglücktebas Personenauto des Freiherrn von Vodman . An einer Weg¬
biegung kam es der Böschung zu nahe , rutschte ab und überschluz
K, wodurch das ausströmende Benzin in Brand geriet . Die Lenkerin

; Gefährts , Freifrau von Vodman . wurde durch Brand¬
wunden verletzt und trug einen Nervenschock davon , während die
übrigen Insasten unverletzt blieben . Der Wagen selbst verbrannte .

C=P Wintersweiler (Amt Lörrachs, 8. Dez . (Beim Dreschen vom
Tetz« überrascht.) Der 67 Jahre alt « Küfer Ioh . B a r n y wurde beim
Dreschen in der Scheun« plötzlich vom Schlage getroffen. Der Greis
wnj zu Boden und war sofort tot .

— Furtwanqen , 8. Dez . (Unfall mit Todesfall )«.) Der 22 Jahr «
alte Elektromonteur Konrad aus Triöerg war im Begriff , an der
hiesigen Hochspannungsleitung ein« Reparatur vorzunehm«n . Als er
« doch den Mast erstiegen hatte und in der Annahme . daß der Strom
abgestellt fei . die Leitung berührte , erhielt er «inen elektrischen Schlag
dich stürzt« tot zu Boden.

— Donaues«hingen. 7. Dez. (Ende des Lohnkampfe» in der
Uhreninduftrie .) Zwischen dem Verband der Uhrenindustrlellen und
ben Gewerkschaften fft in der Frage der Lohnregelung eine Einigung
-ustande gekomnrcn . wonach der tariftilhe Spitzenlohn von 47 auf
öS Pfg . erhöht wurde.

— Immendinrsen . 6 . Dez. (Fisch-Sterben .) Die Drmcwv-rficke-
hat ein massenhaftes Fi 'chsterben verursacht. Ein einziger« isck>er hat zwischen Möhringen und Immendingen 8 Zentner Fischedis den Wastertümpeln gezogen und noch heute zappelt es zum E'

b̂armen in den Wasserlachen. Alle Fische scheinen dem Untergang
veweiht . wenn nicht bald die Schwarzwalddonau Zufluß ieudet und
tzwar tageniügeud , daß das Master über die Dersicherunqsstellen hin-^ uskornmlnr kann

) ( Ueberlingen , 8. Dez. (Münstereimoeihung .) Nachdem am
ffroitag in aller Stille die kirchliche Einweihung des neu renovier¬ten Münsters durch den Erzbischof vorgenommen worden war ,fand am St . Nikolanstaae die Festfeier statt . Von nah und fern war
^ fne unabsehbare Menschenmenge herbeigeeilt , besonders um den
historisch Hochinterestanten Festzug zu sehen . Gegen 10 Uhr vor¬
mittags stellte sich dieser vor der Franziskanerkirche auf . Nachdem
^ urch kirchliche Gesänge von der bisher als Pfarrkirche benutzten
Franziskanerktrche Abschied genommen worden war , fetzte sich der
3ug in Veweqnng . Er ging durch die reich mit Flaggen und Tannen -
strün gesch-mückien Straßen der Stadt zum neu renovierten Mün -
ster. Aus dem Festzug sind besonders die alihistorischen Gruvpen
tzervorzuheben. So nahmen daran die Bürgermilizkompagnie Sipv -
tingen mit Musik teil , die in ihrer schmucken Uniform einen sehr
selten Eindruck machte, ferner die Schwertlitänzer mit Fahnen sowie
^leberlinger Frauen und Kinder in Aliuberlinaer -Tracht . Sväter
^ nd im Münster Predigt und Pontifikalamt statt . Die Festredemelt Domkapitular Weiß aus Freiburg . Nach der kirchlichenNeier führten die Schwertlitänzer auf dem Münsterplatz zu Ebrcn
Jfe* Erzbischofs den historischen Cchwertlitanz ouf und brachten
cherauf ein Hoch auf den Erzbischof aus . Die Sipplinger Bürger -
^ ehr ehrte den Erzbischof durch eine Ehrensalve . Das Fest nahmm allen seinen Teilen einen wohlgelungenen Verlaus ,
u. = Konstenz, 8 . Dez. (Großer Holzdiebstahl ) Einem hiesigen
^ «lzhändler sind auf feinem auswärtigen Lager 150 Ster Holz ge»
Noblen und nach der Schweiz verschoben worden . Den Tätern ist man^ kf der Spur . _____ __ _ _

AuS - er Landeshauptstadt .
I Karlsruhe , 8. Dezember 1924.

Der kupferne Sonntag .
Nervös gespannte Erwartungen , wie sich der Ausganz der Wahl -

Macht gestalten würde , kamen gestern endlich zur Entscheidung. Die
Parteien holten nochmals zum letzten Schlag aus und suchten durch^ine intensive Wahlpropaganda die Wähler an ihre Pflicht zu mah-
tzen. Man entwickelte dabei nicht immer vornehmen Geschmack,
^ ccht eigenartig erschienen diese Narrenumzüge bisweilen , wenn mit
Hoch - und Hurrarusen wahlunmündige Kinder durch die Straßen
^ hren und das Intereste der Pastanten auf sich zu lenken suchten .
Glauben dies« Herrschaften wirklich , daß sie so gewaltig imponieren ,

st « zu solchen Mitteln zreifen müssen , um der staunenden Mit -
? Elt zu zeigen, daß sie auch noch da sind ? Es hat viele unangenehm^ rührt , daß Buben dazu dressiert wurden , Hurra zu schreien , wenn
*» befohlen wurde. Das war schon mehr eine Parieiposte als eine
ernsthafte Propaganda . — Der Wahlbetrieb setzte bereits in den Vor¬
mittagsstunden mit großem Nachdruck ein ; begünstigt wurde das Ee-
chiüst von dem schönen Wetter , das den ganzen Tag über anhiclt . Zu
Störungen und Zusammenstößen kam es in unserer Stadt nicht . Die
übrigen Veranstaltungen , die an diesem Tage geboten wurden , traten
^aturgemäß etwas in den Hintergrund . Um fo lebhafter ging es in«en Lokalen zu, wo di« Wahlrefultate eifrig besprochen wurden . In

Geschäftsstraßen war der Verkehr äußerst lebhaft . Wenn auch
Kaufhäusern das Offenhalten der Läden nicht gestattet war , so

landen doch die hellerleuchteten Schaufenster mit ihren geschmack
^ llen Weihnachtsauslagen überall Beachtung. Vor einzelnen Ee-
Miften war der Andrang noch in den späten Abendstunden so groß.
M sich das Publikum in dichten Scharen staute . Hoffentlich bewegt
>>ch auch die Kauflust in den üblichen Bahnen , datz trotz der allgemei-

Geldknappheit von einem einigermaßen zufriedenstellenden
^ chnachtsgefchält gesprochen werden kann. Nachdem nun die Wahl -
^ « cht entschieden ist, tritt das Weihnachtsfest wieder in den Vorder -

und ruft in dem Alltagstreiben die friedliche Stimmung

. - «rrho - uug der Berftummtungszulage . Im Zusammenhang mit
zur

^ ^ "hung der Vcamtengehälter sind auch die Verstümmelung»"llen und die den Hinterbliebenen von Berufsoffizieren oder Be:
r . „ n der Wehrmacht anstelle der Kriegsversorgung gewährten Zu

3Um Oliven - und Waisengeld , die bei den letzten Besoldung»
erringen unverändert geblieben waren , nunmehr mit W i r k u n {om i . Dezember 1924 ab um rund 25 Prozent er¬höht worden.

Das Karlsruher Juaeu - Heim.
Die Werkschau der Karlsr

vom Sv. Nov. bis 7 . Dez. im
Ecke Rllppurrer - und Baumeisterstrahe ) statt ,"

weck, weiteren Kreisen aus verschiedensten Gebieten einen Ginblick
> das Arbeiten und Gestalten der Iugendbünde zu gebe «. An den

verschiedensten Gegenständen, teils selbstgefertigten, teils anderen , die
ihnen wesenseigentümlich und liebwert find, wollten die zahlreichen

ereinigungen , Gruppen und Kreise znm Ausdruck bringeru s o find
wir und s o sch

' " ^ . . . - .
welche erfreu !
einen anderen
heim eingeweiht werden.

edanke eines Jugendheime » ist nicht neu. Zur Verwirk¬
lichung ihrer Hoffnungen und Ziel « brauchen die Gruppen Jugend¬
licher Ausgangspunkt «, fie benötigen einen Raum » der zu diesem und
nur zu diesem Zweck bestimmt ist. Die Gruppe« untereinander
brauchen zu gemeinschaftlichen Veranstaltungen auch einig« größer«,
geeignete Säle . Denn wenn auch Viele», ja da» Meiste im Jugend¬leben im Freien vor sich geht — ein fester Ausgangspunkt ist gerade
dazu erforderlich. So entstand innerhalb der Jugendbande der
Wunsch nach einem Heim. Di « Stadtverwaltung und da» Jugendamt
förderten den Gedanken̂ und e» wurden den Gruppen im Luisenhau»

mu uuoetca , Uetiw zu> . -rfügung

ordnung .
Diese vier Säle enthielten die Werkschau und werden nach deren

Beendigung ihrem eigentlichen Zweck zugesührt. Von langer Handher waren dazu Gelder gesammelt auch war von verschiedenen Seiten
Geld gespendet worden. Nun wird der eine Saal ein Lese » und
Bibliotheksaal werden, der andere ein Beratungszim¬mer und die beiden übrigen den besonderen und den gemelnschast -
lichen Veranstaltungen dienen. Man hat die Säle in kräftigen
Farben gemalt , gedrechselte Wandleuchter nnd mancherlei Schmuck
sind vorhanden .

Im Dachgeschoß sind einigen Bünden und Gruppe », die sonstnirgends ein passendes Nest finden konnten, teils einzeln, teils in

op. Der diesjährige Weihnachtsverkauf der Evang . Stadtmisstou
nahm einen überaus günstigen Verlauf und löste bei allen Mitwir¬
kenden reiche Freude aus . Gerne hatten sich Alle in den Dienst der
Uten Sache gestellt; galt es doch durch Verstehen und Liebe die
ältere Not vieler Armen zu lindern . So waren denn die Gaben in

reichem Maße zugeflossen , auch viele Geschäfte hatten sich zur Ver¬
fügung gestellt, und viele fleißige Hände, namentlich im Nahverein ,hatten sich gerührt , um praktische Dinge anzufertigen . Alle Gaben
fanden, teils durch Ankauf, teils durch Verlosung , ihre Liebhaber ,
so daß mit dem schönen Reingewinn vielen Bedürftigen eine Weih¬nachtsfreude bereitet werden kann, zur größten Befriedigung derer,die zum Gelingen des Verkaufs ihr Teil beigetragen hatten . Vonden Kleinen wurde rifrigst dem Krabbelsack zugesprochen . Die hiesigebeliebte Künstlerin Fräulein E . Eutzmann mit ihrer Gesangs-
kchule. sowie auch Fräulein L. Dorn er entzückte am Abend alle
durch ihre feinen Violinvorträge , von Herrn B a r n e r verständnis¬voll begleitet . Allen denen, die bereit waren , nach Möglichkeit bei-zujteuern, um dem Liebeswerk der Stadtmisston zu einem guten Ge¬tingen zu verhelfen, fei herzlicher Dank gesagt.

Gedächtnis der Tote«. Kürzlich, am 27. Nov.. abends fand inder Lutherkirche eine Totengedenkfeier statt , die Leuteaus allen Teilen der Stadt mit der evangel . Ojtstadigemeinde ver¬
einigte. Die Feier war bewegt von dem Sterben des großen Krieges .Man merkte» wie auf der Jugend , von der diese jär -rlich wiederholteSitte ausgeht — es war die B - d . J .-Jugend der Oststadt (Luther-bund, Jung -Mödchenbuno .Heimat " ) , die auch dieses Mal die Feiertrugen — jenes Opfer mit Blut für unser Volk wie eine heilig« Ver¬
pflichtung liegt . Es kann einem neue Hoffnung geben , wenn man
sieht , wie hier aus ernster Trauer heraus Worte und Klänge eines
Glaubens von der Ewigkeit her gefunden wurden , wie sich ferner ausinnerer Verbundenheit mit den im Kampf Gebliebenen die Gewiß¬
heit und das Gelöbnis emporrangen : Nicht umsonst ! Man hörtenichts von den leeren krampfhaften Worten , wie sie sonst oft herhalten
müssen bei einer Totenfeier , sondern das inhaltsvolle B i b e l w o r t
trug alle Teile dieser innerlich wahren Feier . Mil „Ases Tod "
aus der Peer Eyntsuite 1 , welches das Bachsche Orgelvorjpiel „Wenn
ich einmal soll scheiden" aufnahm und soriführte , wobei in den
schattenhaften Klängen des Streiches die Gestalten des Helden vor
dem Auge der Erinnerung auflebten , leitete das Lutherbuno-
orchefter die Feier ein . Dann sprach — nach kurzer Eröffnung durch
den Geistiichen und die Gemeinde — der Prophet : „Alles Fleisch istGras "

, und der fromme Sänger : „Du bist , Gott , von Ew . gkeit zu
Ewigkeit , der du die Menschen lässest sterben " , und schließlich der
Tod : „All Kreatur ist mir verfallen !" Seinen kühlen Hauch verspür¬ten wir bei dem alten Lied vom Schnitter Tod , das der ge¬
mischte Chor der beiden Iugendbünde in herber Mahnung hinstellte.
Dann ehrte die Jugend das heldenhafte Sterben ihrer Brüder durch
den Mund der Wimpelträger , die zur Seite des Altars standen : „Es
weht ein Sturm aus West, aus West " und „Fern , fern im Osten, da
gähnt ein Grab .

" Und der Geistliche sprach die H e l d e n k l a g e der
Bibel : ,Mie sind die Helden gefallen !" Niemand mochtedie Erinnerungen wehren , die da wieder wach wurden.
Aber das ist eine Trauer , die erträgt es einfach nicht , ohne Hoffnung
zu bleiben : „Herr bringe wieder unsre Gefangenen !" Wieder über¬
nahm der Ehor die Verkündigung und sang ( aus dem Meikias
von Händel ) : ,Mie durch einen der Tod. so kam durch einen die
Auferstehung vom Tod"

. Wie sieghaftes Licht bricht es darin durch
ein banges Düster, ein klingendes Evangelium vom Triumph
über den Tod. Vielleicht war der Chor sogar zu bewußt auf diesen
hellen Ton abgestimmt und ließ dadurch den andern Ton der ruhigen
überwindenden Kraft etwas zurücktreten. Der Schlußchoral „Christ
ist erstanden" kam diesem Bedürfnis mit seiner altkirchlichen Weise
eher entgegen. Nun folgten all die starken Worte vom Tod, der
verschlungen ist in den Sieg , von der Hütte Gottes bei den Menschen ,die der Prophet schaut, vom Selbstzeugnis des Herren , der di « Auf¬
erstehung und das Leben ist — erwidert von der Gemeinde mit dem
Gesang : „Jesus lebt , mit ihm auch ich .

" Der Geistliche . Herr Stadt¬
vikar N e u m a n n, gab zuletzt mit seiner Ansprache den zusammen-
fassendcn Ausdruck für das , was die Feier hatte anklingen lassen .
Er schilderte einen Eindruck vom vergangenen Sommer , wo eine
Jugendschar von Tausenden in nächtlicher Bergesstille um einen
lodernden Holzstoß versammelt war , und wo l^rs Feuer in ihrer
Mitte samt den anderen , die aus nah und fern von den Bergen
grüßten , die Gedanken auf die verzehrende Elnt lenkten, die einst in
den Herzen der ausziehenden Krieger brannte , für die Toten ein
leuchtendes Mal ihres Sterbens Er erinnert « besonders an den
Tag von Langemark , der füo die deutsche Jugend zum Symbol
geworden ist . und an das größte Opfer der Welt , das den Weg zur
Erlösung gebahnt hat - Den bitteren Trennungsstrich, den der Tod
überall zieht für uns , nannte er einen Trennungsstrich zwischen zwei
Welten , der gerade dadurch uns auch wieder auf die ewige Vollen¬
dung des adgeschnittenen irdischen . Lebensfadens hinweist. Dann er¬
innerte er an die gehörten göttlichen Worte , daß in Christus das
Opfer des Lebens den Tod überwindet , und wies den inneren Weg
dazu , den wir uns durch das Sterben des Krieges und verbunden
mit unser« Toten fük<ren lassen können. — In den Ausklang der
Feier stellte das Orchester noch den Karfreitagszauber aus Parzifal -
Man merkt dem Orchester wie dem Ehor , beide unter der Leitung von
Herrn P a u l W e t t a ch an , daß sie sich auf einem zielbewußten Weg
befinden. Herr Oberlehrer Wagner an der Orgel hat sich ihren
Absichten ganz zur Verfügung gestellt und dadurch die schwierige Auf¬
gabe glücklich gelöst , sich dem gegebenen Rahmen einzuordnen und
doch die reiche Mannigfaltigkeit seines Instruments der Feier dienst¬
bar zu machen . Wir sind dankbar , wenn gerade die Jugend heute
einerseits aufgeschlossen genug ist, andererseits wieder aus einer so
starken Innerlichkeit lebt , daß sie solche Feiern gestaltet wie die obige.
Dieses lebendige Gedächtnis der Toten spricht ja von einem charakte-
rist^ en Lebensweg , für den die Feier uns ein Ausdruck und ein
Kraftschöpfen ist. Wir sehen hier endlich etwas Zukunft. •

ihren Ausdruck finden kann. Und das geschieht auch ; denn in den
verschiedensten Ansichten und Richtungen der Anschauungen und Mei -
nungen sind die im I " — - s. »„„ tot.
sionellr und politisch «
ourchaus nicht verheimlicht .. .. . .in der Theorie , sondern auch in der Praxis überbrückt durch den
gemeinsamen, einigenden Willen , der deutschen Iuaendkultur tätig
und entschlossen mitwirkend Gestalt und Nachdruck zu verschaffen.
Deshalb vertragen sich Vertreter und Vertreterinnen grundverschie¬
dener Ansichten und Meinungen in diesem ihrem Heim auf das Beste,
weil alle wissen , daß die großen Verschiedenheiten nicht zur Einseitig¬
keit ausorten werden , weil alle die jungen Menschen es gegenseitig
durch di« Tat beweisen, daß sie jung sind und darin auch einig .

Erweiterungen des bereits Bestehenden in den verschiedenen
Formen find bereits durchgedacht worden ; freilich werden sie sich erst
mit der Zeit durchführen lasten aber nachdem nun der schwere A,: -
fang glücklich überwunden ist, wird es auch gedeihlich weiter gehen .

Die Eröffnungsfeier der Werkschau war also gleichzeitig auch die
s, dieses Jugendheimes . Vor dc:
vierstimmiger Chor Bachs strengen.

Ö
rt auf , ruft uns die Stimme .
»leichnis, als die Stimmen in einen

von großem Willen gebändigten , scheinbaren Durcheinandrrgehen so
einheitlich di« Melodie des Chorals zu seinem schönen Fest heraus¬
brachten. Auch im Karlsruher Jugendheim klingen mancherlei
Stimmen durcheinander, auch hier kann man das ernste Wort er¬
wähnen : „Gottes Brünnlein haben vielerlei Wasser" — aber der
einigende Gedanke des
samen Wirkens
einer Einheit zusammenklingen lassen , zu einer verti «sten, geistigen
Arbeitsgemeinschaft , di« den liebevollen Fleiß und die treue Hingab «
der jetzigen Arbeitsgemeinschaft die dankbare Bestätigung gebenwird . -

8 Unfall. Der Polizeibericht bringt folgende Berichtigung : De«
im Polizeibericht vom 1 . Dezember 1924 aufgeführte 49 Jahre alte
Kesselschmied , der am 29. November 1924 mit seinem Fahrrad auf
der Kriegsstraße auf einem Personenkraftwagen ausgefcchren ist, legt
Wert auf die Feststellung, daß er nicht angetrunken war , sondern datz
sein Schwanken mit dem Fahrrad nur aus die Verblendung durch dc«
Licht des Scheinwerfers des Autos zurückzuführen war .

8 In stark betrunkenen Zustande stürzte in verflossener Nacht auf
dem Heimwege ein Krankenkassengechilfe von hier die Treppe nach
seiner in der Zähringerstraße gelegenen Wohnung herab und zog sicheine erhebliche K o p f v e r le tz u n g zu , die seine Aufnahme im Etädt -
Krankenhaus erforderlich machte .

8 Schlägereien . Ein verheirateter Zimmermann brachte eine»
Werkmeister von hier» heute füh 1 .30 Uhr in einer Wirtschaft in
Rüppurr durch Schläge mit einem harten Gegenstände mehrere Kopf»
Verletzungen bei, sobost dieser ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
«rußte.

8 Gestohlen wurde in den letzten Tagen aus Wohnungen inner¬
halb des Elasabfchlusses , ein Damen -Covercoatmantel mit gelbe«
Damastfutter , ein hellbrauner Damen -Wintermantel . innen blau odn «
Futter , ein schwarzgrauer Damen -Lodenumhang , ferner ein Herren-
Ecibardinemantel (Reglanschnitt ) . hellbeigefarbig mit hellen Horn»
knöpfen , ein grüner Haarfilzhut mit schmalem Band , ein dunkelgrüne«
langer Damenmantel mit schwarzem breiten Samtkragen , sowie zwek
neue Damenschirme mit halbseidenem Stoffüberzug . Einer der
Schirme hat hellen Horngriff und der andere hellen Holzgriff

8 Zur Anzeige gelangten in der vergangenen Woche 26 Fahr ««
von Personen - bezw . Lastkraftwagen und 7 Motorradfahrer , weil siq
sich gegen die Bestimmungen des Kraftfahrzeuggesetzes vergangen ha»
den und 76 Personen wegen Ruhestörung bezw. groben llnfiras

8 Festgenommen wurden : ein Kellner von Aachen wegen Bor «
nähme unzüchtiger Handlungen an einem Kinde , ein Arbeiter vo»
Möggingen , der von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Dieb «
stahls gesucht wurde , ein aus einer Anstalt entwichener Fürsorger H»
ling . ein Fabrikarbeiter aus Hamburg wegen Meineids , ferner 13 Per «
fönen wegen verschiedener sonstiger strafbaren Handlungen .

H Kiinitlcrsvicle Mozart. Die Direktion der Mozart-KIinstlersoielo
bat ein Dczember -Proaramm zuiammenaeftellt , bas an Zuakraft nichts m
wünschen übria läpt. Den Auftakt des Abends bildet eine Tsnzerin 8- l o»
rem A st o r , die durch ihre reizenden Spitzentänze starken Beifall erntet.
Susi Walde » , die moderne Nortr mskünftlerin plaudert autgelaunt
und unterhält bas Publikum. Eine alte Bekannte sieht man gerne in der
beliebten Wiener Stimmunasiänacriu Liesl Hellmuth . Will »
<tz u l d e n ist ein Tnlovbon -Birtuose von Klasse. Ltllv Helden er¬
freut durch ihren Jocken- und Matrescntanz nnd erweist sich als Dänzert «
von bemerkenswerter Bcaabnna. Im Mittelpunkt des Gebotenen steht
der Ansaaer und Stimnmnnssonaer Herz M o a . der Sohn unseres ge¬
schätzten ftrttz Her , vom Landcstheater, der schon durch seine EinleitunaS»
eonftzrence das Publikum zu fesseln versieht . Her, - Moa conf^ricrt,
rezitiert und singt nicht nur , er hat auch einen Orla .-Bortrag , ftrtcdcl mit
der Fiedel , worin er seine Geigcnknnst zur Geltung bringt. Den Scklutz
bildet das Dainduett R n n . V n , die aus dem Gebiet klassischer TanzknnÄ
völlig heimisch sind . Die beliebte ' Hauskapcllc Stetefelb - Saalbach
unterhält das Publikum aufs beste .

„ j Voranzeigen der Veranstalte r . ^
v Klavierabend Gustav Beck. Ein noch jugendlicher Pianist auS Darm«

ftabk? Herr Gustav B e ck, wird sich kommenden Donnerstag , den
11. Dezember , im Saale des Badischen Konservatoriums mit einem eigenen
Klavierabend bet uns etnführen. Uns vorliegende Kritiken rühmen sein«
solide Kultur der Technik, die Biegsamkeit seines otantstischen EinsühlenS»
seinen schönen singenden Ton, die ausgevrägte Beherrschung der An¬
schlagsarten . Wir scheinen es daher mit einem ganz ausgezeichneten Künst¬
ler zu tun haben . Die Konzertdirektion Kurt Neuieldt bat den Borvev,
laut übernommen.

\L 8. Kammermusikabcnd Voigt-Quartett . Als dritter der von Herrn
Konzertmeister Ottmar Voigt veranstalteten 8 Kammermustkabende t»
Etntrachtsaal, findet am Montag, den 15. Dezember , nach dem Brabms,
Abend des Votgt -QuartettS und dem ersten Konzert des Badischen Trio«,
ein weiterer Abend des Votgt -Ouartetts IKarlSruber Stretchauartett) statt
Interessenten neuerer Mustk werden eS sicher begrüben , datz zu Begin»
ein Streichquartett eines jungen badischen Komponisten stebt. die einlätzta «
„Fugo groteska " des Heidelberger Rudolf Dinkel . Diese- hochiiiter,
estantc Werk hat bet fetypr Uraufführung in Donaueschingrn iKammer»
musikiest 1923) einen autzcrordentltchen Erfolg davangetragen. Wen«
Dinkel kür Karlsruhe eine völlige Neuheit ist . die zum nachdenkliche«
Hören zwingt , bringt das wettere Programm zwei tm Wohlklung schwel ,
«ende Stücke , das in Ltebbaberkreiien gerne gesvtelte D-diir -Ouartett bei
Rüsten Alexander Borodln, und eines der bedeutendsten nordischen Kam»
mermnstkwerke, da» prachtvolle Quintett für Klavier und Dtrelchanartett
von Ebristian Etnding, daS lange Jahre vor dem groben Kriege nicht
mehr tn Karlsruhe gelvtelt worden ist. In dem Quintett tritt am Flügel
zu unferm elnheimilchen Streichquartett der al» vornehmer Beqletter rot«
Kanimermustklvieler gleich geschätzte Mustkdlrektnr Tveodor Röhmeoe »
auS Pforzheim . Den Barverkauf besorgt wie Immer die Mustkalienbond »
lung Srttz M ü l l e r . Ecke Kaiser - und Waldstratze. Die Mitglieder der
Theatergemeinb « genicben erhebliche Prelsermäbiguna. Näheres In der
Geschäftsstelle der Tbeatergcmeinde .
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Nrundsützliches zum SlaSionbau .
In allen Städten des Reiches ist man mit der Anlage

von Sport - und Spielplätzen beschäftigt, jede Grotzstadt will
ihr Stadion baden . In Karlsruhe beabsichtigt die Tech .
Nische Hochschule auS Anlatz deS IMiährigen Bestehens im
Jahre 1825 ein Stadion zu erbauen . Richtlinien dieser Be .
wegung zu geben, erscheint der nachstehende Artikel aus der

, Feder des Generalsekretärs deS Reichsausschusses für Leibes¬
übungen . Dr . D t e m , sehr geeignet.

Da keine menschliche Einrichtung an fich gut ist , sondern es immer
« rauf ankommt, wie ne verwendet , wird , so ist auch der Stadionbau
ine Sache, die unter Umständen von Nachteilen begleitet sein kann.
Das ist überhaupt ein Stad io n ? Wenn dieser Name fich
nit einem bestimmten Begriff verbinden soll , so ist es 311m mindesten
rer einer grögeren Anlage . Die Folge davon ist. daß i«der, der eine
Inlage schafft, ihr möglichst den Titel „Stadion " zu geben sucht, um
mm mindesten den Anschein zu erwecken , diese Anlage sei etwas
gesünderes. Wer es also gut mit der Sache der Leibesübungen meint ,
uche dahin zu wirken, daß der Name solchen Anlagen Vorbehalten
ileibt , die mehr find als nur städtische llebungsplätze oder Vereins »
mlagen ohne besondere Ausmaße . Vielleicht könnte man heute dem
ll?ort Stadion einen neuen Inhalt geben, indem man es nur für
olche Anlagen verwendet , die vielseitigem Uebungsbetrieb dienen,
so schwer, wie sich eine solche Forderung auch durchsetzen läßt , wir
jätten Gutes geschaffen , wenn wir unter anderem sagen würden ,
sin Stadion , das keine Schwimmanlage organisch «ingliedert ,
»erdient seinen Namen nicht . Und weiter : ein Stadion , das nicht
kLechselübungsplätze hat und die innere Anläße schonen kann, verdient
einen Namen nicht , und weiter : ein Stadion , das nicht geeignete
llmkleideräume mit heizbaren Duschanlagen hat , verdient seinen
Namen nicht . Dagegen gehört eine überdachte Tribüne durchaus
licht notwendig zum Begriff des Stadions . Im Gegenteil , zum
Begriff des Sports gehört der freie Himmel , und wer nicht einen
Regenschauer in den Kauf nehmen will , soll dem Stadion fern-
bleiben. Der Schrei nach der Tribüne stammt im wesentlichen aus
vem Geldbeutel , und dieser sollte in unserer Sache nicht regieren .
Schließlich : Uebungsplatz geht vor Stadionbau ! Der Uedungsplatz
in die Mitte , das Stadion an die Peripherie . Keine Stadt ist so
zrotz, daß sie mehr als ein Stadion nötig hätte . Beieinanderlieyendestädte sollten sich auf eine gemeinsame Anlage Einigen . Wir dürfen
nicht Sklaven unserer Stadionbauten werden, auf daß sie uns zwingen,
zur Amortisation der Baukosten und zu ihrer Unterhaltung sensatio¬
nelle Sportveranstaltungen zu unternehmen , die sonst nicht aus dem
Bedürfnis des Sports entstehen würden . Unsere ganze Zukunst ent¬
scheidet sich in der S p i e l p l a tz f r a g e . Herrscht wie bisher der
Zwang zur Amortisation der Vereinsspielplätze durch Veranstaltun¬
gen, wird die Unzahl der Wettkämpfe durch neue Stadionanlagen
noch gesteigert, dann entwickelt fich unsere Sportsache zum Schausport
und damit zum Schaden des Sports und des Volks. Gelingt es uns ,
die entgegengesetzte Richtung einzuschlagen, dann gehen wir einer
Eportvereolung entgegen.

In diesem Sinne ist es zu begrüßen, daß die Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung den Bau eines zweiten Stadions , der von
einer llnternehmergruppe angeregt worden ist, abgelehnt hat , und
daß auch die Münchener Stadtverwaltung dem „Konsortium von
Eeldverdienen " , die auf der Therestenwiese ein solches Unternehmen
planten , abschlägige Antwort zuteil werden ließ. Wenn nämlich
der Bau solcher Sportplatzanlagen wirklich eine so lukrative Angelegen¬
heit wäre , wie es die Unternehmer immer vorgeben, dann würde sie
gewiß nicht davon abstehen, diese Gelder selbst einscheffeln zu wollen.
Da in Wirklichkeit aber jedes Stadion eine Zuschußanlage bedeutet,
so soll wenigstens hiermit die Warnung eitetlt werden , kostspielige
Arenen da nicht zu bauen , wo kein Bedürfnis vorliegt .

Um so erfreulicher sind alle die Bestrebungen , die dem natür¬
lichen Uebungsbedürfnis dienen . In vielen Städten unteres Reichs
wird in dieser Richtung gearbeitet . Ganz im Osten, in Neiße, ist für
diese 31 000 Einwohner zählende Stadt ein Stadion erbaut , das eine
übrigens geradezu vorbildlich konstruierte Kampfbahn für eine
kleine Stadt mit großen schönen llebungsflächen verbindet und so
eine ideale Lösunggefchaffcn hat , die allen anderen Städten in ähn¬
licher Größe als Muster dienen kann. Ganz im Westen wiederum,in Köln , ist der Bau vieler Spielfelder durch das nicht minder ge¬
waltige Stadion in den Schatten gestellt. Doch sind diese unzähligen ,über den ganzen ehemaligen Festungsgürtel verteilten llebungs -
ftätten für unsere Sache viel bedeutungsvoller . Aus Sachsen kommt
die Nachricht, daß die Stadt Freiberg ihre Spielplatzfläche bedeutend
erweitert hat . In der Statistik der großen Spielplätze Sachsens, die
vom Sächsischen Landesausschuh für Leibesübungen herausgegeben
ist , steht Freiberg mit 21 000 Quadratmeter , was 0,61 Quadratmeter
auf den Kops der Bevölkerung ergeben würde , verzeichnet. Heute
kommt zu dieser Fläche noch die 3 Hektar große städtische Kampfbahn ,der 1,8 Hektar große Platz der Bergakademie und viele andere Spiel¬
plätze dazu, so daß die Stadt heute über 7,6 Hektar Spiel¬
platzfläche verfügt , was auf den Kopf der Bevölkerung bei 34 000
Einwohnern 2,23 Quadratmeter bedeutet . In Berlin wird zurzeit
unter anderem die Eweiterung des Dominicusplatzes durch ein offenes,
großes Schwimmbad bearbeitet . Für den Stadionbau in Altona hat
die letzte städtische Kollegiensitzung eine weitere Baurate von 100 000
Goldmark beschlossen. Es ist beabsichtigt, neben dem Stadion ein
Schwimmbecken einzurichten. Hoffentlich versäumt die Stadtverwal¬
tung nicht , dieses Schwimmbecken organisch in die Gcsamtanlage ein¬
zugliedern . Aus allen Teilen des Reiches mehren sich diese Nach¬
richten. Eine llebersicht über den Stand der Spiel¬
platz f r a g e wird zurzeit vom Deutschen Reichsausschuß bearbeitet .
Eine Umfrage über die Spielplatz - , Stadion - , Schwimm- , usw . An¬
lagen ist allen Ortsgruppen und Städten von mehr als 5000 Ein¬
wohnern . zugegangen , die nach dem Stand vom 1 . Januar 1925 be¬
antwortet werden soll . Das Ergebnis wird zur Unterlage für die
neuen Forderungen an den Reichstag dienen.

Wie Breilenjträter Goddard schlug.
Mit drei Punktsiegen, einem Unentschieden und einer einzigen

Nieder lag« buchte der Boxerpbend im Berliner Sportpalast der
deutschen Mannschaft .einen Erfolg , der auch im Ausland Be¬
achtung finden dürfte . Weit über allen andern stand der Kampf
Breiten st räter (168) gegen den englischen Schwergewichts¬
meister Goddard (192) . Zwei grundverschiedene Boxer Goddards
Stärke — von Technik ist bei ihm kaum etwas zu sehen — liegt
im Nehmen . Breitensträter ist mehr für das Geben . Er batte sich,
wie er das immer tut . auf den riesenhaften Gegner richtig eingestellt,
griff sofort an und landete mitten im Ring einen mächtigen rechten
Haken, der getzau den Punkt traf . Goddard taumelte nach seiner
Eck« . Breitensträter ging gleich nach und Goddard mußte auf einen
Litten zu Boden . Der Engländer erhob sich bei 9 wieder , war aber
stark angeschlagen und mußte noch dreimal bis fast an die Grenze der
Zeit herunter . Zuletzt hin« er nur noch in den Seilen , als ihn das
Gong aus seiner peniblen Lage erlöste. Rach dieser dramatischen
Runde , die das Publikum in höchste Erreauna versetzte , erwartete
man ein baldiges Ende des Kampfes . Breitensträter setzte auch in
den nächsten Runden seine Angriffe fort , aber der englische Meister
bewies eine fast unglaubliche Zähigkeit und steckte alles ein . Non
der vierten Runde ab arbeitete Breitensträter auch gut mit linken
Geraden . Er mußte sich trotz des großen Vorteils , den er sich bereits
verschafft hatte , stets vor den schweren Angriffen Goddards in acht

nehmen, und es gelang ihm auch, dessen Haken jedesmal gut abzu-
fÄngen . Der englische Meister mußte dabei wegen regelwidrigen
Boxens vom Ringrichter zweimal verwarnt werden , was aber mehrseiner Ungeschicklichkeit als einer bösen Absicht zuzuschreiben war . Ander siebenten Runde war Goddard . noch einmal bis auf 6 auf dem
Boden und hart an der Grenze der Niederlage . Die drei letztenRunden hielt er aber noch leidlich durch , io daß der Kampf unter der
lleberlegenheit Breitensträters zu Ende ging . Der Punktsieg ist fürden deutschen Exmeister ehrenvoll genug. Mit Breitensträter ist
augenblicklich eine große Verbesserung vor sich gegangen . Man darf
seinen nächsten Kämpfen mit hohen Erwartungen entgegensehen. ins¬
besondere seinem Versuch , die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft von
Samison -Körner zurückzuerobern .
I Futzballspor » I

Die Futzballergednisle des Sonntags .
Bezirksliga .

Kickers Stuttgart — I. F . C . Pforzheim 4 :2 .

t(£. Freibürg — Stuttgarter Sportklub 6 :0.
>C . Mühlburg — Sportklub Freiburg 2 : 1 . *
. f. B . Stuttgart — V . f. R . Heilbronn 1 : 1 .

I . F .E . Nürnberg — Sp .Vgg. Fürth 2 : 1 .
Bayern München — Nürnberger F .V . 1 : 1 .

Verbands -Pokalspiele.
Phönix Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 2 :3 ( 1 : 1) .F .V . Rastatt — Niederbühl 3 :0 (1 :0) .
Sp .Vgg. Baden -Baden — F .V . Kehl 5 :0 (2 :0) .
F .V . Lahr — Sp .Vgg . Frei bürg 4 :0 (1 :0) .
F .V . Bruchsal — Sp .C. Pforzheim 6 : 1 (4 :0) .
F .V . Daxlanden — F .V . Beiertheim 2 :3 (2 :0) .

AiÄIoffe:
? V . Breiten I — Philippsburg I 3 : 1 (1 : 1 ) .
irankonia Bruchsal i — Spielvereinigung Breiten i 3 : 1
i .C. Hochstetten I — F .V . Wössingen I 0 :2 (0 :2) .
j.E . Hochstetten n — F .V . Wössingen II 1 :3 (1 :0).

(2 :0 ) .

Serghausen l
Berzhausen II

Rintheim l 10 : 0.
- Rintheim II 8 : 1 .

6 -Klaße :
Allemannia Eggenstein I — F .V . Leopoldshafen I 5 :0.Allemannia Eggenstein II — F .V . Leopoldshafen II 3 :2.

Bezirksliga .
F.C. Mühlburg — Sportklub Freiburg 2 :1 (1 :1 ) ; Ecke» 8 :4.

. .. Aist einer weiteren Niederlage der trotz aller Misere unverdrosienkampfenden Müblburger wäre mit dem gestrigen Sonntag der end¬
gültige Abstieg derselben besiegelt gewesen . Schlecht , ja verzweifeltrtPttllft Trtrtd » St <» HiruK a <r? . a —fl-_—- t ! - 1/ •

mehr ist das Verantwortungsgefühl . _ u_ ,die in Anbetracht der kritischen Lage ihr Letztes einsetzten , um das
fast unmöglich Scheinende zu zwingen. In erster Linie ist der Erfolgdem außerordentlichen Kampfgeist des Mühlburger Linksaußen zu-
zuschreioen , der auch beide Tore schoh uno den Sieg unter Dachbrachte. Leicht wäre aber bei dem taktisch sehr fragliche^ Verhaltender Muhlburger Hintermannschaft ein Niederreiben des endlichenKarlsruher Erfolges möglich gewesen und ist wohl unbedingteVoraussetzung für ein weiteres entscheidendes Durchreißen der Mühl -
burger , daß diese , wie zum Beispiel Heilbronn , oder V . f . V .- Stutt -gart , den einmal erkämpften Vorteil im sportlich erlaubten auch zuhalten wißen .

Auf leichte Weise erzielen die Freiburger ihre erste Ecke durch
eine für den Torwart unerreichbare scharfe Zurückgabe des Mühl¬
burger linken Läufers . Der körperlich unzulängliche KarlsruherSturm kämpft vergeblich aeyen die stärkere Hintermannschaft des
Gegners , doch werden von Mühlburg zwei Ecken durchgesetzt , die aber
unter den angeführten Verhältnisien zu keinem Ergebnis führen.Mit Prachtschuß erzielt durch Effetball der Mühlburger Linksaußendas erste Tor und dreht nun Freidurg auf , um das Resultat zu
balanzieren ; nur die hervorragende Arbeit des Mühlburger Tor¬
warts verhindert den Erfolg in der kurzen , aber gefährlichen An¬
laufperiode der Breisgauer . Nun ist es wieder Mühlburg , das
fein Eckenverhältnis ausbaut , aber wieder zieht Freidurg stark an
und erreicht auch durch seinen Halblinken mit flachem Schuß, der
unter dem Torwart hindurchpassiert, den Ausgleich. Bei diesemStand geht es in die Pause .

Wieder spielt Mühlburg nach Wiederbeginn gute , aber nicht ver¬
wertete Gelegenheiten heraus , erhöht auch feine Eckenzahl , aber lang¬
sam macht sich die Auswirkung des voraufgegangenen Tempos be¬
merkbar . Ein Ball Mühlburgs knallt an den Pfosten , aber auch vor
dem heimischen Netz spielen sich spannende Szenen ab ; da ist es aber¬mals der Mühlburger Linksaußen , der nach zahlreichen vergeblichen
Versuchen gegenüber der konzentrierten Deckung entschlossen eine Blößebei einem Gedränge benützt , und das entscheidende Tor erzielt . Trotz
sehr gewagtem offenem Spiel Mühlburgs bleibt cs bei dessen knap¬
pem und auch unerwartetem Sieg .

die Mitte von Frankonia , dann nach lleberspielen des linke« 55« »
teidigers mit scharfem Schuß auf 3 : 1 gestellt , mußte man das Spiel
für Phönix als verloren betrachten. Eine UmstcMing bracht« aller¬
dings mehr Beweglichkeit in den Phönixsturm , aber nicht di« notwen¬
digen Tore . Ein weiterer Elfer wird dann zum zweiten Erfolge für
Phönix ausgeroeriet . Trotz verschiedener günstiger Gelegenheiten —
Alleingang Setters am leeren Tore vorbei — kann der Ausgleich nicht
erzwungen werden. Lediglich vier zu einer Ecke sprechen zu Gunst«»
von Phönix . P . ©.

F .B. Daxlanden — Beiertheim 2 :3 (2 :0).
Beiertheim , Kreispokalmeister der A -Klasie, stand gestern bet

an 3. Stelle in der Kreisliga stehenden Mannschaft des F .V. Dax¬landen auf dessen Platze zum Verbandspokalspiel gegenüber. Nach
beiderseits schönen, aber hartem Kampfe konnte sich Beiertheim mit
3 :2 Toren als Sieger behaupten . Zum Spielverlauf kurz fol¬
gendes : Beiertheim hat Anstoß . Der Ball landet jedoch in den
Händen des Torwächters . Beide Mannschaften führen ein fein aus¬
geprägtes Kombinationsspiel vor . Zeitweise gelingt es Beiertheim ,
sich in des Gegners Hälfte festznfetzen, muß aber nach ca- 15 Min .
durch ein infolge Hände im Strafraum verschuldeten Elfmeter Dax¬landen oie Führung überlaßen - Beiertheim versucht mit großem
Eifer den Ausgleich, doch der Sturm vergißt im entscheidenden Mo¬
ment das Schießen. Darlanden glückt es, bei einem gut eingeleitete «
Vorstoß durch gut plazierten Schuß das Resultat auf 2 :0 zu stelle «,bei welchê , Stande es in die Pause geht.

Nach Wiederbeginn kann Beiertheim sofort durch einen von sei¬
nem Mittelstürmer getretenen Strafstoß seinen ersten Erfolg erzielen.
In fester Zuversicht auf den Ausgleich arbeitet die Beiertheimer
Mannschaft mit größter Aufopferung und kann auch Daxlanden de»
öfteren gefährlich werden. Aber auch Daxlanden vermag oftmals ge«
fährliche Situationen vor des Gegners Tor zu schaffen , die aber in¬
folge zu großen Uebereifers der Sturmreihe zu keinem Erfolg führ¬
ten . Nach etwa v. Stunde landete eine Flanke des Beiertheimer
Linksaußen über dem herauslaufenden Torwart im Kasten. Stand 2 :2.
Daxlanden , durch diesen Erfolg Beiertheims entmutigt , läßt nu«
etwas nach , während die Veiertheimer Mannschaft auf Sieg einstellt
und seine Angriffe nunmehr mit großer Heftigkeit vorträgt . Der Er¬
folg blieb nicht lange aus . Ein vom Linksaußen ins Zenter ge¬
gebener Freistoß wird von dem unermüdlich arbeitenden Mittelläufer
Schmuck in famoser Weike zum dritten Tore für Beiertheim verwan¬
delt und damit der Sieg sichergestellt , denn Beiertheim arbeitet die
wenigen Minuten bis zum Schluß mit verstärkter VerteidigunK
Schiedsrichter Gaus -Pforzheim war dem Spiel ein guter Leiter .

Verbandsspiel Klasse A, Millelbaben .
V. f. B . Südstadt — F . Bg . Söllingen 8 :2 (0 :2).

Südstadt erringt durch diesen Sieg zwei wertvolle Punkte , dt '
unter Umständen reichen werden , den drohenden Abstieg zu ver¬
hindern Die erste Halbzeit brachte bei teilweise überlegenem Spiel
von Südstadt den Gästen durch besseres Ausnützen der gegebenen
Gelegenheiten zwei Erfolge . Eine nach der Pause vorgenommene
Umstellunq von Südstadt bewährte sich , und konnte die Mannschaft
durch 11 -Meter zunächst ein Tor aufholen . Durch rafffniertes Täu¬
schen der Mitte gelingt es Halblinks den Ausgleich zu erzielen.
Derselbe Spieler stellt das Ergebnis kurze Zeit später auf 8 : 2 für
Südstadt . Damit ist das Spiel entschieden , und die beßere Mann¬
schaft Sieger geblieben. O . G.

Mittel - und linken Läufer , wie auch dem linken Berteidiger . Die
Spielleitung war eine gute. August Müßlc .

Kreispokalspiele .
Phönix Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 2 : 8 1 : 1 ) .

Nachdem die Pokalspiele der A .-Klaße beendet, greisen die Kreis -
liga -Perein « in den Kampf ein. Das gestrige Spiel im Waldpark
brachte zwei temperamentvolle Gegner zusammen . bei denen nicht
vorauszu 'agen war , wer der Glückliche fein wird , trotzdem in den
Pokalspielen der letzten Fahre Phönix nahezu' immer von Frankonia
geschlagen wurde . So auch gestern wieder , nach einem Pausenstand
von 1 : l . Zugegeben muß aber werden , daß Phönix bei etwas mehr
Durchschlagskraft des Sturmes in der ersten Hälfte mit einem Unter¬
schiede von ein bis zwei Toren hätte führen können Der Spielverlauf
ist kurz folgender : Schon nach wenigen Minuten schießt
Frankonias Mittelstürmer das erste Tor . dem Phönir trotz besserem
Spiel der ersten Hälfte erst nach langer Zeit durch guten Kovfoall
des Halbrechten auf Flanke von links den Ausgleich entgegensetzen
kann. Ein weiteres Tor für Frankonia verhütet der Torpfosten.
Phönir zeitweise drängend , erzielt eine Ecke , deren Frankonia zwei
gegenüberstellt. Einen 11 -Meter kann Phönir ebenfalls nicht ver¬
werten .

Die zweite Hälfte brachte wieder Frankonia durch Linksauieu ,
der eine präzise Flanke von rechts cinlenktc. in Führung . Nachdem

Fragen Sie Ihren Arzl.
er wird Ihnen gegen Husten , Heiserkeit und Kartarrh . die medizinischen

SagMa -Kusken-Bonbons
wärmstens empfehlen . Sagiiia -Huiten -Bonbons sind in allen Apotheken
erhältlich . Stets vorrätig : Internationale . Stadt -. Hofapotheke Karlsruhe .

I Tue tt « n |

KandbaNergebnisse im Karlsruher Turngau .
Zum letzten Pflichtfpiel der A -Klaße trafen sich auf dem Platz

des K . T . B . der M . T . V . 2 . — K . T . V . 2 . Nachdem M . T . V bei
Halbzeit mit 3 : 1 in Führung mar , konnte K . T . V . in der 2 . Spiel »
hälfte noch 2 Tore erzielen, sodaß das spannende Treffen mit 3 :3
Toren endete. ^

. Fugend - Klasse : Tv . Ettlingen — Tv . Be,«rtheim 4 .»
(2 :0)

"
: Tg . T .-Neureut — Tb . Beiertheim 2 :0.

Tabelle der Meisterklaße am Ende der Vorrunde ,
Verein
Pol . Rastatt
M . T . D.
K . T . P .
Tb . Beiertheim
Tb . Durlach

Spiele
5

Punkte
8
6
6
8
1

Tabelle der A - Klaße am Ende der Vorrunde .

Tor«
10 : 4
11 :8
12 :12
8 :7

10 :8

28 : 18
23 :16
18 :12
15 : 11
14 :21

8 :21
12 :22

M . X . V . 2 . 6
Tb . Beiertheim 2 . 6
Tn . Durlach 6
K . T . V . 2 . 6
Tv . Rintheim 6
Tb . Durlach 2 . 8
Tv . Beiertheim 6

Wintersport |

h . Eine neue Skihütt « im Nordfchwarzwaw. Der ^ ubau de?
großen Skihüit « der Ortsgruppe Karlsruhe des Skiklub Schwarzwauo
bei Schönbrunn , uimcit des Fmmensteins ( 700 Meter ) , etwa -' «w-
Stunde von Obertal entfernt , geht jetzt ihrer Vollendung entgegen.
Außer den Mitgliedern der Hüttengcmeinschaft. die ein Vorzugsrccy-
haben, steht die Hütte sämtlichen Mitgliedern der Ortsgruppe Karrs
ruhe gegen eine mäßige Gebühr zur Benützung offen. Für Samsto »
und Sonntag ist jeweils Anmeldung bei der Geschäftsstelle in Karls¬
ruhe , Waldstraße 45 . erforderlich.

ks . Deutsche Skispringer in der Schweiz . Auch in diesem
ist die Schweiz wieder der Schauplatz großer internationaler
sportlichen Wettbewerbe , die in der letzten Saison unter dem ^ " °
Länderskispringen durchgeführt wurden , und den deutschen Verrreie
grandiose Erfolge einbrachten Die Länderspringen dre am 1» .
22. und 27 Fanuar in Pontresirr« . St . Moritz . Davos und Klot
staitfindcn . sehen wieder eine sto.ttliche Mannschaft als offrzrelle
tretet des deutschen Skiverbandcs . Es sind dies Dr . Daader , K
'Neuner, H Ermler , K . Hasler und W . Braun . Auch die
skiff' orttreibenden europäischen Länder sieben bereits zugelaat
werden ihre Vertreter in Kür »« namhaft machen Die den Ner
eröffnenden Springen am 18 Fanoar in Pontrestna gehen erstvia »
auf der neuen Berninaschanze vonstatten .

V/as ist d e beste Schuhputzkt ernfl
voll Glanz , sehr sparsam und

bequem
nur aus dem besten Terpentin ?

Nigrin , Nigrin , Nigrlfl »



Bnningers Schuhreparatur
Sohlen und Fleck :

Leder Mk . 3 9° und 4 40
Gummi Mk . 2 40 und 2 90

MarKgratenstr . 51
(beim Rondeliplatz ) 19779

KaisEP « fUlee 1V5
(bei der Philippstraße )

Achlung ! MitteMand !
i SenaerOt «« . den 11. De ^em-
?** ** . Ja . abends 8 Übe findet in

Scher m»« (Saat Jli)^ dtdftr . 16/18 ju Karlsruhe eine
Mitglieder - und

Aufklärungsverfammlung
S? Aeanken- « SterbekaNe liir selb»

Sandwerke «. Geweebekret-
«ad de« Mittelstand — Sitz

^ » »«atzbnra — statt . 20095
2«1 . Der (SefibäsiksührendeBorstand

Direktor Breo aus Regeusburg.
Am Interesse de » aesamten Mittci -

/iandei ist e » gelesen. dieser Aufklärunas »
?" iammlung anzuwobnen und werden
^ krzu nn ' ere geschätzten Mitglieder , lo -
N « alle Interessenten frdi einaeloden .

Sanvtverwaltnna Karlsruhe ,
« arlstr . 4«. Tetefon 59ia .

Badische Lichtspiele » Konzerihans
für Schule und Volksbildung .

Ab heute , täglich 7* 8 Uhr , pünktlich

ungen

A s Kunsthandlung & Vergolderei
Ap#JL ntmnnmmiHimnrurnrnimitBummuuimuuumuunumnnumwinitnunrnirmnnmnwimtu

'uirmHuinmmrnmfn»ia»an
Großes Lager fertig gerahmter Bilder. 211008

p™” Bilder - Einrahmungen »“*' PrM-
Karlsruhe , Markgrafenstraße 38 , am Lidellpiatz.

t .
r.?Bep Konzertsaal der

i
'“TRACHT zu Karlsruhe .

' •enstag . d . 9 . De« 1984 , abends , 8 Ohr
Saaleröffnung ? 9i Uhr _ _

S& jNZBURG -KONZERT
RinVi'wtirten u Programm nur am ' aalemgan/ .

“ inner - Konzertfiüeel aus dem Magazin
j von L ScbweisguL
xl *- **. Nachrichten" : »Mit fortreißendem
.Dri. jviln" und txianz spielte der bl . v ioUnt- l

iii ?r N-Naohr .
' : »Die honen «eigerischenQua -

. ‘«‘en , feines Kormgeiübi . klare schlacken -
i rp>c longpbung !“ A4352

i '' «iizer
Ujjonta

Berichtigung . _
zert 'i Voigt -Qjartetts findet eist

0 , u . 15 . Dezember statt
Fritz -Müllerj

Colosseum %

in sehr gutar Kopie !

I . Teil : Siegfried
anschließend ab 16 . Dezember

II . Teil : Kriemhilds Rache
Unter Mitwirkung der Polixciliapelle unter persönlicher

Leitung des Herrn Oberuiuslkmeisters lleisig .

Preise : Mark 1 .—, 1 50 , 2 .— . 2 .50 für einen Teil ,
für 2 Teile : Mark 1 70 . 2 .50, 3 .20, 4 —, nnrim

Vorverkauf Mnsikbans Müller , Kalserstraßa.
Studierende , Schüler und Erwerbslose nur Kegen Ausweis

halbe Preise . 20180

Rohrstühle
werden dauerhaft n . bill.
geflochten bet Pr . Herold
Wwc., Waldstr . 25 . Vdh.
3 . Stock . » 40020

Erfahrener
Kaufmann

bilanzsicher, flott . Korre¬
spondent, durchaus selbst¬
ständig , sofort od . per 1 .
Jan . gesucht . Angebote
unter Nr . 20087 an die
Badische Presse.

Fiir «edegewaud .e

auch <ur Mitnahme ».
allerorts lotznender
fieedienit . Bei »ug»
iräitlaer Re ' lameunier -
stiivuna >» iedem Haus¬
halt spielend leicht av -
znietzen . Ossertc » geaen
liückv >rto A4382
I . St - ek. Gilalinae « ,

«Würt/emoergi .

Heute abend 8 Unr
Original Rassische BUhne

„ Karussell “
1- 627

O spielt die beliebte bayr .

ft - 1
*,e ute täglich ljtS Uhr im Lokal zur

[früher Kronprinz ]
Ecke Zirkel u .
Kronenstraße .

ff- Pilsner Brauerei Hopfner.
Vorzügl Weine und Speisen .

Es ladet höfl . ein : 20167
Glausinger Ang „ Wirt

nen Kette,

Gasthaus zum Aiblai.
sowie jede« Dienstag

hgWE Schlachttag !
Mittag - und Abendessen

^ auch für abonnenten. « 40037

Etektr . Installationen
*u günstigen Zah unesbedmeimgen

Sa, , eor O Hanlleln & Cie
Wr " anstraüe fl. 20181 Telephon 358

ftusfteuerarttkel
führen nur Qualitätswaren

Und verkaufen diese sehr billig
Halbleinen 82 cm 2.55 2 10 HlZ

fQr Kissen 150 cm 4-85 4 70 3 —
u- Bettücher 160cm 5-25 4 -40 3 —

^ei|tlelnen 82 cm 4 10 3-75 3 —
l5 r Kissen u . Bett- T» on
tücher 160 cm . 9 25 ' .75 » —
eftuchkretonne 160 cm 3-50 3 —

®e‘tnchbiber 150 cm 3 30 2 .95 2 -2
®>ton f . Unterlagen « 1080 cm . . . . .1 in 2.50 <* —

Inle‘s 80 cm -
- 130 cm . .

^ atratzendrelle
Damaste 130 cm
^emdentuche .
Bläsertücher .
Staubtücher .
Bandtuchzeug .

3 .10 2.50
. 3 00 2 .70 2 —
. 4 .95 4 .75

- 5 .00 3 85 2 —
3 65 3 . 10 2 —

1 20 L10 85 ^
1 .30 100 & Qj
0.60 0.42 36 1
0 .70 0.65 60J

CHRIST. OERTEL
Kal* er3t l-aBo 101 - 103

boflo >, „ur von 1—2 Uhr
•' •103860 20168

Konz erlhaus geheizt .

Zwangs-
Versteigerung.
Dienstag , den 9 . De¬

zember 1924 , nachnltlk . 2
Uhr, werde ich in Karls -
rnbe tm Pfand -Lokal,
Steinstr . 23 , gegen bare
Zahlung tm Vollstreck -
ungrwcge öffentlich ver¬
steigern : 3 Schreibtische,
1 Trümcau , 1 Fahrrad ,
2 Hartlöt - u . Schweiß-
apparate u . a . m.
Karlsruhe , den 6.

Dezember 1924 . 20151
Maier , Gerichtsvollzieher .

ZwailgSversleillkrulig .
Dienstag 9 . Der . 1924.

« ackm . 2 Ubr . werde ich
in KariSruhe . tm Pfand -
lokal Steinitratze 23 aeg
vare Zahlung (m Loii -
ttreckungSweae öffentlich
versteigern :
kaebrauck>t«SFahrrad

Karlsrnbe , fl. De, . 1924x
Riedl .

GertibtovoUzieber .
Freiwillige

Versteigerung .
Wegen Todesfall wer¬

den Donnerstag , 11 . De¬
zember, vorm . 9 Uhr in
Ettlingen , Rhetnstr . 27 :
1 Jagdwagen m. Verdeck .
1 Landauer , 1 Viktoria ,
2 Pferde m . Geschirren, 1
Nutz- u . Fahrkuh m. » alb ,
1 Kalbt» , 33 W . tr .. 1
Rind , 2jäbrtg , u . landw .
Geräte aeg . bar vdrstei -
gert . Jager , öffentlicher
Schätzer._ « 40028

Eine proBeAnzahl neuere

Erfinder-
Fragen 1

für Mark 1.50 franko d.
Büro Kleyer ,

Verloren
Freitag abend brauner
Damen -Sammethut , zwi¬
schen Sosicnstr .—Kaiser-
Allee . Abzugeb. - Soften -
stratze 89 , III . bei Vo-
kalek. « 40050
Schwarz . Pel *
verloren , Kricgsstr . , We
stendstr ., Molilestr dann
bis Miihlb .-Tor . Ibzn -
gcbcil gegen gm « e-
lobnung : MoNkcsti
Hcngsfi_ « 400. ii .

Durch Uevernahme einer
Agentur Eochenschrts -
ten ) bietet sich ehrlichen
Leuten ( Witwe m . Kin¬
der od. Halb-Invaliden ) ,
dauernd . Verdienst .
Angebote unt . Nr . U645
an die Badische Presse., „ , • Uil Ult JÖUUIIW - -pitll '

la Soliwarzwalder Kirschwasser Wer will Geld
50 "io. Liter 5 .-

Zwetschgenwasser
50 °/». Liter 4 -- 14960

LeftensmlltelpscliäffE . Hoferer , Karlslr , 29

lanz - |
letir-institui

J. Braunaqel
üowacksaoiaoe 13

l’elefan 5859

Beginn neuer Kurse
inujluntarrtel

Patzbiwer
werden umit - getietcrt
Photoaravkisches 2tteUer

Fritz Albrechi
« aUer -Allee >t .

UJeihnaditsaunsl
Damen ckmeidertn. tüch¬
tig in der Haushaltung ,wünscht soliden H,rrn .Beamte » od . Geschäfts¬
mann im Mt « r von 30
bis 45 Jabrcn zwecks
späterer Heirat kennen
zu lerne» . Nähere Ang.
gaben mit Brld sind zu
richten nnl . Nr . M087
an die Badi sche Presse.

Heirat .
Selbständtaer Handwer¬
ker . leidig, eva. . 42Kaor «
alt . wünscht H-Irat mrt
Mädchen. Witwe nteoi
ansaeschtossen. Ana . mög¬
lichst mit Bild , das
rückgebt unter Nr . Dn29
an die Badische Dresse .
Berschwiegenheii zuaestch .

verdienen ? Die Her¬
stellung einer in Massen
absetzbaren Gebrauchs¬
artikels ist für den hiesi¬
gen Bezirk an schnell-
eiirichloss . Interessenten zu
vergeben u . dielet hoch-
rentable Existenz. Einige
100 Mark bar ersordcrl .
Angebote unt . Nr . M637
an die Badische Presse.

?Iet (erer . erfahrener

stciniinitfcr
der auch mit Umdruck-
nerfahren und Zin "
ätz -ngen durchaus ver¬
traut ist . vo » Priva -
Industrie genicht für soi

?( naeb . unt Nr 9» >55
an die „ Badiiche Presse ".

E Kaufe
fortwährend

getr . Kleider , Schuh «
« ud B ! lisch «. 20109

Psisucha »
Zätzi ingerstraste 30.

Telephon 2203 .

Allegiehharmoiiika-
Revaraturen tnnerbatb
trag neue Bälge tnner -
Vatvß Tagen dei B50455

« . S ohn loser ,« sorzheim,
Bergstratze Nr . 27 .

Daseibü stets gebrauchte
zweireihige zu haben zu

10 . 12 und U Mk.

Kind , ncugeb. , diSkr .
Heikunst, wird

aufS Land in licbev.
Pflege genommen . Gell .
Offert , unt . Nr . T844
an die Badische Preise .

liit . friseßrößlillfa ä
eintteieu bet B10043

. Ruh Wielandtstr . 24
Metzger

oder Küfer, Sohn von
achtbaren Eltern wäre
Gelegenheit geboten sich
im Restauralionswesen

, , . auszubilden . Angebote
UüBihnsififsaunsrf». ^ie

xS an m
Jg . Mann . 31 Jahre 01

alt . kalb . , in stcherer
Stellung wünscht mit
einem FrÄnl- tn vom
Land , von 28 btS 30
Jabren . zwecks spätererHeirat bekant zu Word
Ang . unter Nr . L586
an die Badische Press e.

Kapitalanlagen
geg . 1 . Htzpothek . u . zeit -
aemäss . ZinS besorgt für
Geldgeber kostenl . Gottl .
Wurster , Lcsftngstr. 29 .
3 . Stock . B40885
Gesuchs 3 - 8000 3Rh .
aeaen •. Htzpothek und
3—4% Monatszins auch
evtl . Beteilig , geboten

?Inaeb , unt Nr Efl55
a -. fl ' - . -t°abi >cki- Prelle " .

tt
ianghaartg . braun . 7
Monate alt . entlaufen .
Bor Ankauf wtrd ge -
warnt . Gegen Beto -
» „ na abzuaevcn bei
Oberingenieur Sieinwarz,
Gis e liioh r ftr_ 6 _ 20150

Bor Ankauf wird
gewarnt!

Grosser, brauner
Jagdhund

entlaufen . Abzug . Becker ,
Malcrgeschäft, Durlacher -
stiatze 85 . B40046

Verflogen :
Taube m . Futzring , Kopf,
Flügel , Rücken u . Schwz.
blau ; HalS, Brust und
Bauch wettz . Geg. Be¬
lohnung abzugeb . : Lic-
vigstr. 13, IV . . r . S693

Ilektromophone _
Nlz '- vrekbapparate . Kein Aufzieben , kein Federbruch . aeräuschl . Gang , taitsch mit ält . Herrn

iiltak- Alletnnertretung für Karlsruhe : bütiii«aiienhandlungKaiser- Ecke Waldstr. Fritz Müller .

150—200 Mark
gegen Sicherheit mit 18
bis 24 M Vergütung pro
Monat gesucht . Ange¬
bote unt . Nr . 20055 an
No Badische Presse.

Heirat .
Frl . . 30 I . all . kan,. , im
HanSbalt tüchtig, wünscht
mit Herrn in stch . Ver¬
dienst in Briefwcchsct zu
treten . Alter 30— 4» I .
Witiver mit Kind nrckii
auSacsMosscn. Versandte-
aenhelt Ebrensa<ch-. Ana .
mit Bild stnd zu richten
u. Nr . F031 a. d . B . P .

Neigungsehe.
mit hübsch ., kath .. Dame ,
20 - 30 I . alt , gesund, in .
best . Allgemeinbildnng n.
aus gute» Verhältnissen
stammend, wünscht tlauf -
mann , mit hoh . Einkom¬
men u . Vermög . (Grund -
bcsttz». Anssührl . Anqe-
dcte , niögl. m . Bild unt .Nr . T694 an die Badische
Presse. Allcrstrengstc TtS -
kretion zugesschert .

3—4000 Mark
gegen sehr gute Sicher¬
heit n. hohen Zins sofort
gesucht . Angebote u . Nr .
19982 an die Bad . Presse.

lehrling
Rf alschutbildung u
n ZeuBnissen , findet
1. Jan presen gute

>erRiltunR in einem hie¬
sigen l- ngros - lieschä .t
Aulnahme

o, ngeb unt Nr , 2016 '
an dtp » Bad i' resse * .

Viel Geld
verdienen redegewandte
Damen u . Herren , in gu¬
ter Garderobe bet leicht .
Rclsetätigkclt. Vorzustell.
Dienstag p . 11—2 : Gol-
teSauersir . 1, 3 . Stock ,
rechts. 040025

Von Grotzhanvlg . ,Näbe Kar . sruh «

verrekt in Buchbal -
iuun unt Korreipon -
o - » j. zum l . Zan 1925

gesucht .

I

Off. mit Gebaitk -
anspr und Re >. unt .
Ni fl:'08a an die . Va -
oische Presse ' .

10 000 — 18 000
Mark

alS erste Hvpotbeke
auf prima Obickt auf¬
zunehmen gesucht . Of¬
ferten unter Nr 19229
an die Badische Presse.

Geiuchtper svf . ver ' ekle

' (illllfüpilfill
mflalichst aus der Holz-
b ranne . Beweibunaen
mit Zeuani - avichritten
und «ticbatisanipciichen
unter Nr . 20158 an die
» Badische Presse ".

8kW AülMWei!
iuckt für «eine hiestae Zwe astelie cinlae an inten¬
sives Arbeiten acwöbnte Herren und Damen
nicht unter 23 Jahren für vornehme . leichte ssiciie -
' ätiakeit bei hohem Verdienst « ranchelennilliS
n -cht erior ' erlich Periönliche Bewerbunq unter
Vorleauna von AuSwcisvapieren Montag non
3- 6 und Dienstag no » 10— 12 Uhr flarltt » . 29a
1 Trcpve . bei Hnaruoaetl . « 4 - 9

Tüchtiger, zuverliiffsg««

Chausfeür
für Dauerstellung gesucht. Offerten nnt - Nr . K685
an di« »Bad . Presse".

Gesucht wird für mittl .
Gasthof t . vad . Schwarz .
Wald ein «iniackes. tüch¬
tigesSeruiemräddisn
f. Vertrauensvosten . fer¬
ner für 1 . Januar 1925
ein braves . sl.ufttncS

Zimmerinäta .
Auacb . unter Nr . 6287a
an die Badische Presse.

Aulo -Garage ( SüOUout )
Nähe Werderplatz für Ber o ^ ea »uto zu miete «
gesucht Off, u p t . Nr . OÖHÖ an bie ^ resseT»

3 — 4 Jtinmerrvohrrung
möaitchst ba,o zu uiieten aemcht . Vordringucv »
keitskarte vorhanden . Angebote unter Nr . Jv »>
an die »Bad swe Presse "

Kindermädchen
aus ordentlich. Familie ,
das auch nähen kann , zu
einem ' 2iährig . Knaben
tagsüber gesucht . Vorzu -
stcllen zwisch . 2—4 Ilhr :
Hirschstr . 93 . pt . ©40038

Anständiges , fleißiges
Mädchen

tagsüber gef . : Luisenstr-
Nr . 29 . II . ©41006
Suche fleißiges , ehrlich.

Mädchen
d . z . Hause schläft . Kreuz-
stratze 25 , 1 Tr . ©40011

UJeihnatfitsmuns*.
Wo findet ia . ebrl. streoi .
Handwerker , «dem. Over.
Hetzer u . Masch .-Anwar -
ter der R .-M. welch . >0.
FamtlienPcrvältn . « Ul . .
dauernde Belchä!tiau :>u
als in ■ --ne " D-e .
her . Heizer u . MasM.
oder Elmuffeur a . Lau-
u. Personenivaaen . Ana .
unter Nr . <5628 an ore
« adi che Presse erbeten .
^ uche auf Ostern eine

Lehrstelle als
kemmeckMiker.
Angebote unt . Nr . U670
an die Badische Presse.

MSSchm
bei gutem Lolin und Ber »
vlleguna «ofort gesucht.
Zu melden 20177

Kreiozstr 16 , Laden .
Gesucht wtrd auf sofort

ein tüchtiges
MRdchen

d . Haushalt vorsteht «.
etwas tm Servieren be¬
wandert ist u. Zeugnisse
vorzetg . kann. Näh . bei
Xaver Graf , Wirtschaft
z. Storchennest, Schesfcl-
stratze 46 . B40048

Vas veriekt kochen kann,
f. den ganzen Daa 7—7
Ubr . Sonntag « 8—2 Ubr)
ver sof . gesucht . Katser-
allce 31 . ,4.̂ St .̂ .B40049
Tüchtige

Waschfrau
alle 8 Wochen f . 2 Tage
gesucht . Nitr solch« mit
gut . Empscbtuugcn wol¬
len stch melden unt . Rr .
20171 an die Bad . Pr .

Gebild . Fräul ., 21 I .,
sucht Stelle

als Verkäuferin od . evtl,
sonst passend . Posten , da
noch Kenntnisse in Steno¬
graphie u . Maschinenschr.
Angebote nnt . Sir . A676
an die Badische Presse.

Fräulein
m . gut . Handschrift sucht
pass. BscchSsttgung evtl,
auch halbtags . Angebote
unter Nr . W647 an die
Badische Presse._

Gebildetes InnaeS
Fräulein

mit kauim . Kenntnissen,
perfekt in Stenoaravbte
und Maichinenschreiben.
sucht Ver ioi . od . aut 1.
Jan . entsprechende An¬
stellung. Halb- od . Ganz-
taaSbeschäftignna. Ana .
unt . Nr . .8575 an die
Badts cbe P resse erbeten .
Suche auf 1 . Januar

für meine Tochter eine
Stellung

in gut . Hause in KarlS-
rube. Dieselbe war bis¬
her tm elterlichen Haus¬
halte tätig . Angebote u.
N663 an die Bad . Pr .

LandwtrtssoLn . 21 Jahre
alt . 4 Jahr « auf groß .
Gütern tätig , mit Ma¬
schinen und Merden oe-
wandert . sucht Stelle auf
15. Jan . oder Fcbr . als

Uolontar -
Uerwalter .

wo er evtl , noch das
Autofübren «rl . könnte.
Angeh . unter Nr . E630
an die Badische Presse,

Fleißige , ehrliche
Frau

suM Beschäfttanna im
Waschen u . Putzen . Ana .
unt . Rr . E680 an die
Badische Presse erbeten.
Suche f . mein jetziges,

ordentliches
Mädchen

umständehalber Stellung
znm 15 . Dez . Angebote
unter Nr . Z675 an die
Badische Presse.

Kaufmann
erfahrener , gewlsseuhaster Sc «
fchöftsk «!ter,40J . durchaus selbst¬
ständig , mit aründl . 2! llgemetn -
keiintnissen und reichen praktischen
Erfahrnngen auf den Gebieten der
inneren und äußeren GekchästS-
organisation , besonders de » Ber -
kamS : mit enat, . franz . und «tat .
Sprachkenntn . tim AuSl . erworben »

such ! neuen Wirkungskreis.
Angebote unter Nr . 8681 an die

» Badisch« Presse " erbeten .

Lebensmittelbranche .
Jnielllaenier innger Kauimann , perfekt

in Buchhaltiing , seiviiändig 111 Kalkulation
» nd Korrespondenz , prima Zenanisse . iucht
Stellung ioiort ober iväter . GehaltSanivrüche
wellia - r ausichtoggebenS . Offerte unter
« r W507 an die „ Bad Presse " .

Größeres Maler -Atelier
geg . kleineres (evtl, mit
Nebenrau » ) zu tauschen
gesucht . Angebote unt .
Nr . Q691 an d . Bad , Pr .

Laulch-Eeluch .
Gesucht wird eine 4—5-

Zimmerwobnuna gegen
eine 3-Zimmcrwodnuna
mit allem Zubebör und
Garten in f- iner Laac.
Ang , u. Nr , D554 a . d , B.
Ana , mit , Nr . D554 an
die Badi sche P resse erb.

Tausch
aus 1 . April 25 geboten :
4-Z .-Wobnnng Aorkstr.
oder 3- Zimmer .-Wob»a ,
Ublandstr . Gesucht : 3—4
Zimmer -Wohnung Mtt -
tetstaöt. Ana . an Boeckb-
«rafte 12, 2 . S t . ©40014

WohniiiWtaullli .
■Schöne 2 Zimmerwob -
nuna . Wcststadt gegen
1 Zimmerwobmma m
Ost oder Mittelstadt ge¬
sucht . Ang . unter Nr .
G682 an di« Bad . Br .

Wohnungen
tn Tausch und be-
schlagnahmcfrei, möbl.
und unmöbl . Zimmer ,
Läden , Geschäfte , ver¬
mittelt WohnungSnach-
wctv, Zirkel 30 . 2 .
Stock . 19642

Möbliertes Zimmer
(2 Bett .) m . Kücheübetz .
v . ruh . Edopaar aeiucht.
Oststadt bevorzugt . Oil .
m . Preisangabe u. St».
2M74 a . d . Bad . Presse.
Acltcrer . bier beruftiS

tätiger Herr , sucht z . 1.
Jan . aut
möblierteb Zimmer
mit etektr. Lickst in bcss.
Hanse. Bevorzugt Mttt «
Karl -Witbelmstr . od . de¬
ren Näbe . Anaeb . mM
Ang . der Monatsmiete ,
etnschs . iämtlichzer Ne¬
benkosten unt . Nr . 6320a
an die Badische Pressa
Einfach möbliertes

Wansarden -Zimmcr
von sol . Herrn zu mtek.
ges . Angebote unt . Nk.
8678 an d . Bad . Press«.
Möbliertes Zimmer
für Asssstcnltn , Nab«
Kinderkrankenhaus auf
1 . Jan . gesucht . Ange¬
bote an Dr . Kahn , Kat-
scrstr. 181. L67»

Keinen Vorschub
b . Vermiet .-Büro Srennoe
O - Amv ., keoologotr. 49.
Tel , 5974 ._ .10088

MeAmWerbltötte
zu verm . oder zu verkauf»
mit komvl . Etnrtchfimg .
Näheres bet I . Schnller.
DougtaSstr . 26 . « 40006
Uitnmor leer und mövL
OUUIHel vermittelt tfit
Vermieter kostenlos ,
ütetmann & Rar «
Katserttrabe Nr . 88 . HL
Teieion Nr . 2280 ) 9iQ8
Dehaat . aut möbl . ffißohn«
u. Schlafzimmer in aut .
Hause ( Wcststadt) mit
etw. Kockmel. an kinder¬
loses Ebevaar abzuaeb .
Zu erir . uni . Nr . B4090tk
in der Badischen Prelle .
Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 3 »
erfragen u . Nr . « 40012
in der Badischen Presse-

Gut möbl. Zimmer
beizb . , elcttr . Stcüt sof.
zu verm . Seubertstr .„ . . so/ -3. Stock . 340039

Möblierte » Zimmer
zu vermiet . : Karlstr . 32 ,
1. Stock .

■*" . 1

Uhlandstr . 28, kl . möbl.
Part .-Zimmer sep . , sok .-
zu permiet . ©40042

2 schön möbl. stimm«»
an toi . Herrn »u vevm .
Zu erfragen Boeckhsiraß«
12. 2 . St . « -tOOia

PHANKO

PfanMuih

I Boöensee-Tafel- 1

Aepfel
65 Pig,

3
Psd .

Ledkuchen

Ein . bis zwei
unmöbl. Zimmer

mit Küche von Inng . kin- !
dcrlol . Ehepaar aus los .
gesucht . Ang . nnl . Nr .
H683 an di« Bad . Pr .

Proftirist . ruüiaer . an¬
spruchsloser Herr , stich »
2 irenndl gut möblierte

Zimmer
heizbar , elektr. Licht , in
autem Hanie . am liebst ,
bei älterer ruhiger Fa¬
milie. Westttadi ooer
Mübibtira . aus sofort od
1 . Januar . Preisange¬
bote unter Nr . 20065 an
die Badische Presse.

6Moloi ?n

Reu « 2014

Mifle

ZMW

MmM

KköMge »

PId . 44 P„ .
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Devisen - und Effffektenmarkf.

eriiner Börna
* Berlin , 8. Dez . lFunkspntch .) Die Börse zeigt sich mit dem

Ergebnis der Reichstagswahl , soweit es bisher zu übersehen ist,
ineswegs zufrieden . Man befurchtet in erster Linie , daß der neue

' chstag eine 'Regierungsbildung außerordentlich schwierig macht
. g hierdurch wiederum kostbare Zeit verloren geht.
.i R e n t e n m a r k t wird das Ergebnis als wenig günstig

. e Aufwertungofrage angesehen und vorbörslich kam namentlich
Kriegsanleihe viel Material berau », das zu ermäßigten Kursen
ige Aufnahme fand , so daß die Tendenz gegen mittag wieder

gend war. Man hörte gegen mittag Kriegsanleihe mit 0,75—0,79 ,
: "

. r l(-Schatzanweisungen mit 2,35—2,40 , Zwangsanleihe mit 117,5,
Schutzgebiete mit 6,375, 3Kptoj . Preutz . Konfols mit 1,25.

Am Aktienmarkt war die Haltung nicht einheitlich . Am
M o n t a n m a r k t kam ziemlich viel Material heraus, dagegen
war die Stimmung auf einzelnen Spezialgebieten weiter fest. So
wurden heute K a l i a k t i e n lebhafter begehrt auf die Nachricht des
sich günstig entwickelnden Verkaufes. Am Petroleummarkt
ward Erdöl eher angeboten mit %—% pro Mille , Monatsgeld nach
wie vor mit 1,25 Prozent. Der Devisenmarkt bleibt weiter stil^
Der franzöfische Franc hat sich auf die kommunistischen Versolgungeir
etwas abgeschwächt.

* Berlin , 8 . Dez . (Fnnkspruch.) Schon in der ersten Stunde trat
»n der Börse ein völliger Umschwung in der Haltung ein .
Uuf Käufe aus Rheinland und Westfalen, sowie aus dem Ausland
gingen am Montanmarkt die Kurse sprunghaft in die Höhe , wobei
Etinneswerte wiederum die Führung übernahmen . Zn Zusammen
hang hiermit waren auch Elektrowerte der Rhein-Elbe-Union
außerordentlich fest, und die feste Haltung am Montanmarkt gab der
ganzen Börse ihr Gepräge. Auch Farbwert « wurden in größeren
Posten auf den Markt genommen .

Die feste Haltung hielt bis zum Schluß der Börse an,
wenn auch infolge von Gewinnmitnahmen vereinzelt die höchsten
Kurse nicht gehalten werden konnten . Von Banken zeigte sich
gegen Schluß der Börse größeres Interest « für Reichsbankanteile .
Im einzelnen sind zu nennen: Gelsenberg 86 nach 88, Deutsch-
Luxemburg 82 .5 , Bochumer Guß 78 , Phönix 52 .5 , Mannesmann 59 .
Köln-Neuesten 80. Hoesch 80, Schuckert 58.5 , Reichsbank 64,625 , El-
berfelder Farben 25,5 , Agfa 23,5 . Sehr schwach lagen Gebr .
Böhler aus die scharfe Zusammenlegung mit 22 .5 .

Am Rentenmarkt wurde das Geschäft im Verlauf sehr
gering und die Kurse gaben ihre anfängliche Steigerung wieder her.
Kriegsanleihe 0 .78.

Erst « amtliche Notier » » ««» vom 8. Dezember . Drnttche

Staatsanleihe « . Deutsche Retchsanlethe 6 Prozent 0.795 Deutsche Reichs -

arilcthc 4 Pro, . 0 .98, D/utsche Retchsanlethe S 'A Pro, . 0.96, Deutsche Reichs -

anletbe 3 Pro, . 1 .34, Preutz . konsold . Aul . 4 Pro, . 1.09. Preutz . konsol . Anl .

tVi Pro, . 1 .29 , Preutz . konsol . Anl . 3 Pro ». 1. 13 .
Berkehrswerte . Schanwng 2 .8 , Hamb .-Amer . Packet 25 .5. Hamb .»

^ dani . 88. Hansa Dampf . 10 .25. Nordd . Llood 8.5, Bereinigte Elbe 2 .5.
Banken . Bk . el . Wert « 5.02. Bank s . Brau . 1 .9 . Barmer Bankverein

L5 , Handelsgesellsch . 129.6, Commerz -Privatbank 6.12, Darmstädter Bank
12 .25 , Deutsche Bank 12, DiSkonto -Gesellsch . 16.62 , Dresdner Bank 8.37 ,
Lein, . Kredttanst . 8.12, Oesterr . Kredit 10.5, Rcichsbank 68.26.

Judnstrieaktie « . S » nlth .. Pabenh . 26.75 . Akkumulatoren 48 .35. Adler -

« erle 2 .7 . A .-G . für Anilin 24 . All «. El .-Ges . 10.4 . Anal » Guano 12 .25.
Ai »asb .. Nürnb « rg 26 .75 Bad . Anilin 27. Beramann 18 .5, B «rl .-Anh .
Llkasch. 4.5. Berl .-KarlSr . Jnd . 96, Bert . Mas » . 17.25. Bingwerk « 3 .75.
Bochumer Gutz 75. Gebe . Böhler 22 . BudernS Eisen 16.25. Chem . Gries -

(•cfnt 21.87 , Chem . von Heoden 3.5, Daimler Motor 8.3. Dessauer Ga » 33.12 .
^ «„ tlch- Atl . Telegr . 25. Deutsche Erdöl 49 .9 . Deutsch Luxemburg 78 .87 .
Deutsche Kabelwerke 1.5, Deutsche Kaliwerke 80, Deutsche Maschinen 8 .

Eisenbandel 5.87 , Dynamit Nobel 11 .7 , Elbers . Farben 24.9 , Elektr .
Licht und Kraft 7 .8 . Elektr .-Lieferung 83 , Essener Stetnk . 72.25, Fahlberg .
List u . Komv . 5.2 , Felten und Guilleaume 31.97, Gelsenkirch . Bergb . 81 .75,
Ges . für el . Untern . 132. Th . Goldschmtdt 20.87, Gothaer Waggon 8.7,
Hacketbal Draht 8.1 , Hammersen 21.75, Hannov . Waggon 10, Harvener
106.5, Hartm . Mas » . 5 .87 , Hirsch Kupfer 17.75, Höchster Farben 24.75. Hoesch
Eisen 74 . Hohenlohewerke 3« , Ilse Bergbau 28. 12 . C . A . F . Kadlbaum
2312 , Kalt Asche«Sieben 15, Karlsrub " - 99 « »* . 8,6 , Ketlowi «, Berg 29,
ylöcknerwerke 57 . Köln -Neuessen 74. Köln -Rottweil 12.7, Gebr . Körting
7 ' cf raub Lokomotiv . 38 . Lahmeoer 18^ 7, Laurabütte 7, Linke -Hofm .-
- • v , 11 .5 Ludw . Löwe 67 .87 , C . Loren , 6.12, Mannesman » 57. Mans .

-' lktie 4 , Motoren Deutz 22 . Oberbedars 13 .75 , Oberschl . Caro 11 .75.
i>!. Koks 47L7 , Orcnstcin u . Koppel 18.75, Ostwerke 25 .5 , Phönix

Bergbau 50.07 . Pög « Elektro 1.5, Llbeintsche Braunkoble 88 .8, Rheinische
Rteiallwaren 9. Rbeintsch - Westsälische Stahlwerke 44 .37 . Nbein .-Westf .
Sprengst . 9 Rombacher Hütte 24 .3. Rütgerswerke 17.5, Sachsenwerk 1.87.
Sarott « 1 .87 , Scheidemandel 19.75, Hugo Schneider 5.4, Schubert - Sal,er
10 .5, Schuckert Elestr . 57, Stegen Solingen 2 .5. Siemen » « . HalSke 67.
Stettiner Vulkan 15 .12, StinneS -Rieheck 41 .25. Stöhr Kammgarn 46.5,
Leonb . Tietz 6.2 . Verein . Schuhfabr . 3.9. Vogel Telegr . 2.62 . Westeregeln
Alkali 19. R . Wolf 7.1 , Zellstoff Waldhof 10.87, Zimmermannwerke 1.62,
Neu -Gutnea 72.5. Otavi Minen 25.

Freiverkchr vom 3 Dezember . ( Fuukspruch .» Man hörte heute sol¬
sende Kurse : Adler Kohl , 8.65 . Albrecht Meister 5.25 . Allg . Hochbau 0.85,
« lthoff Film 0 .55, Avollowerke — , Banernwerk 0.9, Becker Kohle 5.73,
Becker Stahl 0 .9. Ben , Motor 4 .87, Berl . Schmirgel 0.085 , Brandenburg
Hol , 0.01 , Braunkohl « Chemie 0.25, Brown Boveri 0 .95. Chem . Werke
Hahn 0 .02, Daucrwäsch « 0 .08 . Dt . chem. Werk « 0 .09 . Dt . Holzdearbettung 1 .
Dt . Lastauto 1 .75 Dortmunder Zement 0.15. Dürer Porzellan 50.5, Elektro
Osmose 0 .17 . Elitewagen 0 .27, Evaporator 0 .88. Fraureuth Porzellan 12.87,
Frisier Rotzmann 85 . Glückauf Braunk . 1.65, Görliber Zentrifuge 0 .03,
Grade Auto 0.04 , Grade Motor 0 .3, Grotzkraft Franken 5.78 , Hochfrequenz
7.87, Holiatta 0.75, Houbenwerke 0.85. Huttenlocher 0.15. Jndak — , In -
dustriebeteillgungen 0 .57 , Kabel Rheydt 5.5, Lamberts -Sohn 0 .8, Lindear
Auto — , Manol « 0.9, Martins - Bloch 0 .03 Maschinen Gettzlingen 0 .18.
Mcch . Treibriemen 0.03 . Meurer Svrtbmetall 0 .08 , Muldenthal -0 .015 ,
Müller Kaffee 0 .6 Nationalsilm 0 .75 , Nicolai Tabak 0 .35, Nienburg
Eisen 1. Nivcl Zigarette 0 .02 , Nordd . Union 0 .085 , Oebringen Berg 28 ,
Dennhausen 0.8, Olea Mineral — , Oswald Film 0 .013 , Pinguin
Zigarette — , Poser Leber 0 .87, Raventz Stahl 383 , Sübd . Schebera —,
Scheber , 2 .25 , Jul . Sncbel 2 .75 . Stahlwerk Lese — , Stahlwerk Krone 0.3,
Stock u . Kopp 0.05 . Stöwer Motor 8.5, Terra Film 0.5, Textil Meocr 0.15,
Tbüring . Uhren 0 .35, . Ttag 0 .45. Trierer Walzen 24. Ufa Film 12.02, Bern
Film 0.115 Bcr . chem. Zeitz 625 , Winkelhauscn 1. 5. Adler Kali 24 . Benthe
Kali 3.25, Halle Kali 22 , Hannover Kali 28 , Heldburg , lt « — , Held -
dnra Vorzug 48. KrügerShall 7 .25, NIcdersachsen 7.25 . Ronnenberg — .
Steinsörde t) , Ummenborf 1 .1 Wittekind 6 . Kaoko 1.2 , Sloman Salp -.ter
12.3 . Pomona — , Südsce Phosphat BO, Dtamand 17.3, Salitrera 240 ,
Hispano El . Arg . 322.5 , Hispano Svan . 6vrvz . Bonds 816 .5, Hispano Aktien
1305 . Av « 1.02. Dt . Erdöl , iunge . 50.5. Dt . Petroleum 15.75 , Jpus —»
Petersburger Internationale Bank 3, Ruffenbank 7.62.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 8. Dez (Eigener Dra^ tbericht.) Obwohl ein ge¬nauer Ueberblick über den Ausgang der Wahlen noch nicht gewon¬

nen werden kann, und daher eine Stellungnahme der Börse erschwert
wird, legt man in Börsenkreisen doch einen entschiedenen O p t i -

ü1 u 5 nn ^ en der die seit einigen Tagen vorherrschende
Aufwärtsbewegung der Kurse etwas zu fördern geeignet war. Die
Tendenz ist als fest zu bezeichnen, doch hielt sich di« Kursbewegung
auf allen Märkten in engen Grenzen , und bei Eröffnung des Ver¬
kehrs war die Stimmung sogar unsicher und schwankend, da die Spe¬
kulation infolge der eventuellen ungünstigen Einwirkung der Wahlen
auf die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse stärkere Zurück¬
haltung erneut zu beobachten für gut fand . Erst im Verlaufe
wurde man etwas zuversichtlicher. Gute Meinung erhielt sich wie¬
der für Montan und chemische Werte, in denen die Höherbewegung
weitere Fortschritte machte. Besonders der Montanmarkt
zog wieder stärkeres Interesse auf sich , und einzelne Werte erzielten
gute Kursavancen. Auch für Ehemiewerte erhielt sich bei
leicht gesteigerten Kursen größeres Interesse. Der Elektro -
markt lag ruhig , aber auch hier setzten neue Kursbesserungen ein .
Der Vankaktienmarkt wies kaum Vcränderunaen auf . Von
Transportwsrten lagen Baltimore sehr fest. Am Einheitsmarkt der
Jndustriepapiere war die Haltung nicht ganz einheitlich . Neben
leichten Kurserhöhungenkam es auch infolge von Gewinnabgabcn zu
Kursschwächungen .

Der Anleihemarkt lag lustlos bei weiter nachgebendem
Kurse . Kriegsanleihe 810 , ausländische Renten ge°chäft ?los .

Im Freiverkehr war das Geschäft ruhig , die Kurse zumeist
unverändert. Havi 1 % . Becker Kohle 6 , Ren, 4 .9 , Krügershall 7 % ,
Dt. Petroleum 15 % , Naitatter Waggon 4 % , Asti 12 .5 .

Der Geldmarkt ist unverändert flüssig . Tägliches Geld weiter
angeboten zu % pro Mille , Monatsgeld 12—13 Prozent pro anno.
Am Devisenmarkt zeigt sich keine Veränderung. Der Pariser
Franken neigt bei 86.45 für das Pfund zur Schwäche. Das Pfund
ist wieder fest mit 4 .68X—4,69 für den Dollar, ebenso die Mark bei
4,199 für den Dollar . Im weiteren Verlauf kam es am Anleihemarkt
zu neuem Angebot , da der Ausgang der Wahlen für die Aufwertungs¬
frage als wenig günstig bezeichnet wird . In Aktienwerten blieb das
Geschäft ruhig bei nur geringen Kursbewegungen.

Berliner Devisennotierungen . H e r ( den 8 Dez 1924.

Telegraphisch« Auszahlung.

Amsterdam - - - - 100 G»
Buenos .Alret - - - - - 1 Per
Brüssel -Antwerpen - - >00 Fr-
Kristiania . 100 Kr-
Kopenhagen . 100 Kr.
Stockholm . 100 Kr .
Helsingfora • • • 100 flnn . Mk .
Italien - • • • • . . iqo Lire
London • • • * • • . 1 Pfund
New -York . , o .Paris • • • • • • • • 100 Fr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien • • • • • • • 100 Pes .Lissabon . 100 Escuto
Japan . ij en
Rio de Janeiro - - 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prag • • • • • • • • 100 Kr.
Jugoslawien . 100 Dinar
Budapest . 100000 Kr .
Bulgarien . 100 Leva
Danzig . 100 Gulden
Konsfanttnopel .

lerunsr en stellen sich w e to ' gt |
5. 12. 24 . 8. 1! 24 .

Geld | Briet Geld 1 Brief j
163 .69 170 .31 170X9 170 .51 !

I .61 1 .614 1 .618 1 .622
2076 2082 2079 20 .85 ;
62 .72 62 .88 6302 6318 ;
74X6 74 .74 74 .56 7-4 .74 j

112 .16 11324 113 .11 113 -9
10 .531 10 .676 10645 10X55 1
18 .13 18 . 17 18 .25 1829
1963 19 .68 19 .71 19 -76

4 .195 4 .205 4 .195 4 .205
22 .97 23 r 3 22 .70 22 .76
81 .22 8142 81 .25 81 .45
57 .93 58 .07 58 .41 58 .55 |1898 19X2 1898 19X2

1 .603 1 .607 1 .608 1 .612 !
0 -483 0 .488 0 .488 0 .490 l
5 -907 5 .927 5 .907 5 -927 I
12 .64 12 .63 12 .64 12 .68 I
6/ ' 2 6 .24 6 .22 6 .24
5 .69

, 3 065 to $5
5 . 71
3 .065 m 5i

77 .85 78 05 7820 78 .40
9 28 2 29 9 .^8 2 .29 1

* Ostdeoisc « vom 8. De ». : Bukarest 2 .095—2 .105, Warschau 80 .55—80 .95 ,
Kation »! tz 80 .45—80 .85, Riga 80.60—81 .00. Reval 1.182— 1. 188, Korono 41 .52
bis 41.73. Polen 80 .03—80.85 Lettland 70 .80- 80 .60, Estland 1 .102—1. 113,
Litauen 41 .17—41 .58.

Züricher Devisennotierungen . Zü rieh , den 8 . Dezember .

New -Ynrk - -
Londen • • •
Parin « » -
Brüssel • » »
Hallen » » »
Madrid • • •
Holland - - »
Stockholm «
Kristiania - - >
Kopenhagen
Prag -

e v i s e n n 01 i e r u n g e n stellen sich wie folgt :
Telegraphische Au»7.Aliln )u .' tUi

6 . 12. 24 8 . 21 . 24 6. 12. 24. 8. 12. 24.
5 .16V. 6 .1b> Deutschland » 1 .2 ? .95 1 .23

2417 24 .24 Wien . 0 .0072 .8 0 .0072 *1,
2790 2810 Budapest - - - 0 0070 0 .00691 *
2 .5 25 .80 Agram - - « 7 .65 7 60
22 .40 22 .38 % Sofia . . . - - 3 .75 380
71 -50 71 .60 Bukarest - - » 250 2 .62 V»

20900 209 05 Warschau - - $ 9 .50 100 00
13900 139 .60 Heisingfcra • • 13X0 13X0
77 -50 77 .60 Konstantinopel 2-85 2 .85
91 -50 91X0 Athen . 9 .30 ° 30
15 -61 "* t5 .55 </. Buenos -A!r“ l/ ' ß 200 00

(Jnnotierte Werte :
Wir waren vorbörslich Käufer Verk .i

in Billionen Mk . pro 1000 l
Adler Kall .
Apl .
Bad . Moterlekomotlvwerk
Baldur .
Becker Kohle • • • • • •
Becker Stahl • • • • • •
Benz . . • • •
Brown Boveri .
ContlnentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto - - -
Deutsche Petroleum - -
Germania Linoleum - - -
Grlndler Zigarren - -
Groäkraftwerke Württbo .
Hansa Lloyd .
Heldburg Vorzugs -Aktien
Inag .
Itterkraftwerke .
Kabel Rheydt - - -
Kammerkirsch .
Karstadt .
Knorr .
Krügershall .
Landeswirtschaftsstelle •
Melhand Chem. .
Meuerer Spritzmetall - >
Moninger Brauerei • • •

220
16

0-6

Wir waren vorbörslich Kauter Vera .
in Billionen Mit pro 10Ut

TMOurger Spinnerei -wn _ . . . .
Pax , Indust . u . Hdl. A.-G.
Petersburger Intern .
Rastatter Waggon - - -
Rodi & Wienenberger • »
Russenbank .
Schuvag
Siehe • • • • • • • • •
Sloman - » » . . . -
Tabakhandel - - - - - -
Teichgräber - . .
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .
Zuckerwaren Speck - - •

Wertbevtäuü . An lag
5»/o Bad . Kohlenwert -Anl.
6"fo Mannh. Kohlenwt.-Anl.
7"/c Sächs . Braunkwt .-Anl
ö’/oRh .-Main -Don .-Goidanl
5"/o Neckarwerke Loldanl .
5°/o Preuö . Kaitan . iUO ko
3"/oSäch8 . Roggw.Ani . Ztr
5% Südd . Festw .-BankObl.
6% Freiburger Hoizwort -

anlclhe pro Festmeter

120
0 .6

130

36

16

In sonstigen unnotlertnn Werten sind wir stets Knien, Käufer und Verkantet
2arl8rake Baer&Elend““

Kaiserstr. 209

nuusin « unu nanaei .
a . Junker u . Rnb -Werk «, A .-G .. Karlsruhe L B . Die Gelellsckiast s

zusammen die Paplermarkbilanz per Ende 1923. die Goldmarkeröfsnun »,
vltanz per 1. Januar 1924 und die Abschlussbilanz per Ende Juni 0?
ousgegeben . Dos Aktienkapital wird Im Verhältnis non 20 :8 auf 8
ltonen Goldmark umgestellt unter Bildung offener Reserven von 0.40
Uonen Ji . Der Abschlutz per Ende Juni 1924 ergibt 00 625 Goldmark
ortlllntt . mnrrtitÄ Fi 'ßrnlFrl n , I na . f . ll , i. nh in HOF JL c .gewinn , woraus 5 Prozent Dividende v. r . t. verteilt und 10 025 Jt -
neue Rechnung vorgetragen werde » . Die Gelellschatt beschästigt UJJJl
1500 Arbeiter und 200 Beamte , vielfach mit Ueberarbett . Umsatz und
tragSbestand wären somit durchaus befriedigend . Die hoben Gested «^
kosten werden jedoch eine nutzbringende Produktion äutzerst Ichwer
Dazu komme , dah man — gezwungen durch In - und AuslandSkonkurtf ^,— beim Export wesentlich geringere Preise als t» Deutschland , oft di^
Berlustpreile , berechnen müsse . ,

a . Maschinenladrlk Gritzner A .-G .. Durlach . Die Generatverlawmiu "

genehmigte die Goldmark - Eröfsnungsbilanz per 1. Januar 1024 und
tlmstellung des Grundkapitals auf 6.8 MIll . Jt Stamm - und 5000
rnark Borzugsaktten . wobei das bisherige 23fache Stimmrecht für öt«
zugsaktien auf das l .'isache ermätzlgt wurde . Dem Aufstchtsrai zugew^
wurde Direktor Dr . Jahr von der Rheinischen Kreditbank in Mannb <!2

Gebr . Leichtlin
E . Spezialhaus für Papier-Ausstattun ?

Zähringeislr . 69 Telephon 48 u . 49

Weihnachts -Geschenke I
in reichster Auswahl :

| Feine Briefpapiere , Lederwaren , Schreib -

| u Zeichen - Materialien , Füllfederhalter etc
§£

Auf Weihnachten !

Nor
MH

>b!

> nj
i ‘dn
"«hq
»nt 9

3

*af i

*ii8e

»üt
‘nb

S

KleinmObei und
konipl. Einrichtangen

in la. Qualität zu
billigsten Preisen.

Besichtigung meiner Aus¬
stellung ohne Kaufzwang , 2016»

i»löbelhaus

Carl Aug . Marx
Karlfriedrichstr . 24 (Rondellplatzi

« MG
in

Trauringe ,

Gold - und Silberwaren
Bestecke , Kaffeelöffel

8 , 14 u . 18 kr. , empfiehlt

Christ . Früntzle, Karlsruhe
Goldschmied Kaiier-Passoge.

Wßihnachts- fißsclißntie
empfehle ich

ildl^r - Fahrräder
sowie Zubfliiirteile w ;e :

Laternen . Glocken. Gepäckträger etc.

Alwin Vater I
Zirkel 33 . A20070 I

Makulatur -Papier
aut *' andere tfettunqet , atf tfutroictei -fcaotc »

aeffanct zu haben n der 1889*
hriickorei <ler „ Uadhohen Presse '

DruckarbeitA
werden raub und ^ 6

anaefertial in
Druckerei d . Bad

Mettosten :

Neue
geschälte

Psg .

-Astlmiei
Psun !

30
2

i Zentner

24 .

IO
Pfund

80 ghu . 51

i )li

Frankfurter Börse
v »* n 8 Dezember

Staatspapiere
ä °/e Dt. Relchsanlelhe
4“/0 Dt. Reichsanleihe
3t :°fo Dt. Relchsani .
3°/s Dt. Reichsanleihe
5“i* Schatzanweis . II
4“/o Schatzanweis . III
4 1i°/o Sch .Anw . iV—V
4" % Sch .Anw. VI— IX
4 ';,°/o Sch .Anl . 1. 4. 24
4°/« Schutzgeb . 08 —11
Sparprämien -Anlelhe
Zwangsanleihe
40;o Preuü . Consols
3>/8% Prcuß . Consols
3% F . sc . . lonsols ■
4% Bau . An .eihe 01
4> Ban . Am . 03—14
4°/o Bad . Am . v . 1318
3 ' Wo Bad . Anleihe ’■
ZtWo Bad . Anle.he •
4“/o Bayr . El senbah
j°/o Bayr . Eisenbahn
3‘Wo dito .

1881 .
3Vi°k dito konf. . .

« (in Proz . i _
5. i2 . 8 . 12.

0 .835 0 -727 */-
1020 1-010

0 .990
1 .405 1 .410

260 220
370 3 5

0 700 0 .710
0690 0 .540
0 .430 0 .44
69 6 .70t
0 .510 0 -620
0130 117 .6
1.160 1 -OsC
1.336 1.285
la50 1.150

1450 -

1350 -

1 .43 ° 1 .400
<** 0 1 .476

3 -500
3 -900 —

—

3»/„ dito .
Spezlalpsrtusiesea
3vWo am. Geld . .
Zelltflrken .
4% Uns. Geldrente

Banken .
Badische Bank - •
Barmer Bankverein
Darmstidter Bank
Deutsche Baak • •
Diskante - Gesellseh .
Dresdener Bank •
Frankf . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank -
Rhein. Kreditbank -
Rhein . Hypoth .-Bk.
Südd . Diskonto - >
Westbank Frankf . •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind . - Papiere
Hapag .

Brannrai l

S. 12.

0 -36
9 .36
8 .3

2B .2E
e* 6

8. 12.

U 5
9 .15

10 .4

25 .9t
3 .5
60

Adt Gebr.

Adler Kleyer
A. E. G.
Angle Guano
Aschaffenb . Zellst
Badenla Weinhelm
Bad . Anilin u. 8 .
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke - • -
Blei u. Siib . Braub .
Brswn Boveri - • -
Bühring .
Cemenf Heidelberg
Chem. Griesheim -
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandel -
9t .Gold- u .Silb .-Sch
Dt . Verlag ■ V -
Dingler .
Oyckerh . n. Widm. -

Eiberf. Farben
Elekt . Lieferung

Eis. Bad . Wolle
Ernas
ESIinger Maschinen
Ettllnger Spinnerei
tnJif finiir. « ■ » »

5. 12. 8. 12.
2 -851

2 .8

2 .75 2 .7
1010 0 .65

11 .75
. 266

0650 .65
26 .1 27 .3
15 .5 16 -2
179 19

3 .56 3 .55

0 .925 0 .975
375 35

24 .25 244
23 .85 24 .75

3 .15 3.2
5 .4 5 .6

19 .75 20 .1
33 36
6 615
4 .5 4 -2
1 .59 15

24 25 5
16 .9 17

7 .85 8 .1
7-9 5

0 .25 0 .26
655 6 .45
~
7 ^ 5

Felten & Guillaumc
Feinmech . Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz, Mainz - -
Germania - - -
Goldschm. Th. •
Gritzner Masch.
Grün & Bllfinger
Haid & Neu - •
Hammersen • - •
Hanf Füssen - -
Heddernh . Kupfer
Heidelbq . Federh .
Hirsch Kupfer -
Hoch u. T ef • •
Höchster Farbw .
Holzmann Phil . •
Holzverkohlung ■
Hydrometer - •
Inag . . . . .
Junghans Gebr. -
Kammgarn Kaisers ).
Karlsruher Masch .
Klein Schanzlin - -
Kons. Braun - -
Knorr Heilbronn - -
Krause & Co . • • •
Krumm Otto • - •
Lahmever .
Le«b Anndtatfl a_i

5. 12 8. 12
31 32
13 .5 14 .5

6 .35 6 .3
1 .3 1 .25

0 .185
12 .3

0 .17
12 .5

19 .5 20 .45
30 30
15 .9 15 .75

19 .75 20 .75
17 17

7 .5 8
0 .31 0 -326

179 1/ .6
1 .8 1 . /5

24 .6 252
4 .9 5 .0 *
78 7 .8
6 .25 63
1 .4 1 .**

12 12 .4
10 .9

3 .4
l tt

4 .6 4 .65
0 .8 0 .86
3 .9 3.9c
37 .3.7
t . H 1 . 3

134 135
I18 .9 19 .57

Lederfabrik Spier -
Linol . Max. • • •
Ludw . Walzmühle
Mainkraftw . - -
Moguln .
Metallnes . - - >
Metz Söhne - - -
Metallwerk Knedt -
Moenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberureel -
N. S . U. .
Oleawerke .
Peters Union . . .
Pfälz Nühm. Kayser
Reiniger Geb . u. Sch .
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . . .
Schllnck & Bo . . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack >
Selllndusirie Walt
Sichel & Co . . . .
Siemens Halskn >
Suwlfig.

19 .7t
7 .2
1 .8
1 .55
27
2 .8°
8 .75
8 .8
5 .6
4 .3

16 .1

8. 12. ». 12. 8 1
2.8 Südd. Draht . . . 29 30
95 Stoecklcht Gummi 038

4 ; Trikotweb . Besieh .10 Thöring .Lleferungen 11 11
8 Uhren Furtwängler

3^
.25

3.

22
15 -4

1 .8
Vor. Dt. Oelfabriken
Vor. Casselcr Fass

279
3 .8

1X5 Voigt & Häffner . 16 1.6
2 -25 Volthom Kabelw . . 33

19 .6
Wayss t Freytag 3 *lb 3 .25
Wohlmuth . 2 *5 9 .5

Ab Zellstoff Waldhof 10 . 15 lb -2
1 .8 Zsoheokewerke 1 .1 1 .5
1 65 Zucker Badische . 39 3 -5
d -8 Zucker Frankental 3 .8 4
2 -25 Zucker Keilbronn . 305 3-28 75 Zucker Oifsteln . 3 .3h 3 -4
5 -75
4 -3

18

Zucker Rheingau 32 3-4
Zucker Stuttgart 3.3 3-45
Bergw .- Aktien .

IBercelius . 65 5 .75
7 .3 Bochumer Gusa 79

58 -5 Buderus . 15 -96 16 -5
3 Ut. Luxemburg . . , 275
2 b Eschweiler Bergw . 114 118
1 Gelsenkirchen 1 . /5 fb -5
6-8 Haroener . . . . 104 .9 109V,
2J? Kal ! Aschersleben 14 6 14 25

64 Kali Westeregeln 18 .6 19 .6
3 .2 Mannesmannw . . . 65 59 -5

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi . (Cars ) .
Phönix .
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
Stinnes Rieb . Mont.
Tellus Bergbau . .
Vor . Ken .- u . Laurah .

Freiv . -Werte
Becker Kohle . • •
Benzmotoren . . -
Erankt . Handelsbk .
Krügershall Kali .
Lastauto . . . ■ -
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe.
5u/0 Bad . Holz
5°fo Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk. Geld
Mannh. Kohle ■ • ,
511/, Hess . Braunk -
5% Neckargold
5°|« Preuss . Kali .
5°/o Preuss . Roggen
5°/. Rhein-M.-Don .
5°/« Sächs . Braunk .
5°/« Sächs . Roggen
5°/, Südd . Festwerte

475C
° °

75

4 .6

50 -Z
ot .26

4.6

% 2i

JUr

'»1#
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Den Aman « otcfce anftcxot &cntlWI ) ivannenbcn
Romans ex bauen neu bituntceteube « e»tebex an
Wnnia , lottenlos uatfigelietexL

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Bo »
. Karl August von Laffert .

^ isht by Ernst Keils Nachf . (August Scherl ) G. m. b. H „ Leipzig .
®7, Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten -)

Artikel aus dem Bukarest er „ Adve r u l" .
»- Astern fand in aller 'Stille in Schloß Saratu die Trauung der
j

wn Linda Lahory mit Herrn Alexander Stratoff statt . Tie
schone Braut entstammt der alten Phanariotenfamilie der

*’ i)CIen Angehörige mehrfach als türkische Verweser unser
^ ^ ^ 8 >erten . Ihr erster Mann , Fürst Lascar Lahory , fiel vor

" Jahren einem Unglücksfall zum Opfer .
»itfc

^ Fürstin Linoa einen einfachen Herrn Stratoff heiratet ,
nur den wundern , der nichts Näheres von der Persönlichkeit

£tirf!
Un ®cn ®al *en weiß . Er gehört zu dem neu heraufkommenden

^ lecht jener Tatmenschen , denen erst der große Krieg und die
^ . "lution den Weg zur Entfaltung ihrer Anlagen freimachten .
t<inb

”etS
-

*n ^em !) ur ^ nutzere und innere Feinde verwüsteten Rutz -

lütft
8e^“tle eine kraftvolle Persönlichkeit dazu , um das zu er -

iin
n’ fficts Alexander Stratoff geleistet hat . Eine ganze Provinz ,

tj9 ^ entstandenes Musterreich im großen Rußland ist seine
^ ch" psung . Dort in Kirgisia entstanden auch die ersten

Hn
ne 3U jenem Unternehmen , das jetzt die ganze Welt in Span -
8 erhält : Die Entdeckung und Ausbeutung des neuen Kontinents
Aordpol , die sogenannte Nova Thule . ,

5(
® ‘e jetzige Frau Stratoff gehörte mit zu den Gründern der

,^ do-russischen Nordlandkompagnie . Sie begleitete ihren Gatten
«i, - .? m vorjährigen Erkundungsfluge nach dem Pol , eine Leistung ,

e *ttc verwohnte , schöne und gefeierte Frau etwas geradezu
Dastehendes bedeutet . Bei dem Schiffbruch eines der Flug .

>vll sie nur durch ihre bewundernswerte Energie und Todes ,
tẑ ung ihrem jetzigen Manne das Leben gerettet haben . Was

btb Natürlicher , als daß diese beiden durch die gleichen Interessen
(u5 denselben Drang nach Betätigung ihrer Persönlichkeit

Zeichneten Menschen sich achten und lieben lernten .

Wir wünschen dem jungen Paar einen weiteren unaufhaltsamen
Aufstieg aus dem begonnenen Wege des Fortschrittes und der Neu¬
schöpfungen , der Mein die wahre Kultur der Menschheit verbürgt .

Funkentelegramm von Platinia über Archangelsk .
An Herrn und Frau Stratoff in Kalmikowskaja !

Zm Namen aller Angestellten und Beamten von Nova Thule
senden wir aufrichtigste und herzlichste Glückwünsche den Neuver¬
mählten . Nagel , Sanders .

7.
Kurz vor Eintritt der schlechten Jahreszeit traf Hugo in Pla¬

tinia ein . Frisch und elastisch entstieg er dem Flugzeuge und
schüttelte den ihn begrüßenden Herren , die ihm von Sanders vor -
gcstellt wurden , die Hand .

Gleich darauf zwang der erste spät sommerliche Schneewetter -
sturm zum raschen Einiritt in das Regierungsgebäude , wo sich auch
die Easträume befaitde » . Nur wenige Minuten brauchte Hugo , um
sich mit Hilfe seines Privatsekretärs etwas herzurichten . Dann er¬
schien er in der Empfangshalle , wo Sanders und Nagel ihn er¬
warteten .

„Gefrühstückt habe ich noch im Flugzeuge , gewaschen bin ich auch"
,

ries er den Herren zu . „Also kann die Arbeit beginnen . — Was
gibt es Neues ?"

„Seit heute morgen 10 Uhr ist Nova Thule ein selbständiger
Staat "

, sagte Nagel . „Die gleichzeitig in Platinia und Petrolea
vorgcnommene Abstimmung aller Männer und Frauen ergab mit
überwältigender Stimmenmehrheit die Wahl von Herrn Sanders
zum Präsidenten der neuen Republik .

"

„Meine besten Glückwünsche , Herr Präsident . Haben Cie bereits
ein Ministerium gebildet ?"

„Nach den mit Stratoff getroffenen Abmachungen wird mir
ein Direktorium von fünf Männern zur Seite stehen . Es besteht aus
?w ->i Ingenieuren , darunter Herrn Nagel , einem Verwaltungs¬
beamten und zwei Kaufleuten . Zwei darunter sind Nutzen , ein paar
tüchtige und intelligente Männer . Stratoff übernimmt die Ver¬
tretung des neuen Staates Rußland gegenüber sowie im Verkehr
nnt den übrigen Mächten . Die letzte Entscheidung in allen Dingen
bleibt aber mir , dem Präsidenten , Vorbehalten ."

„Und welche Gesetze sollen gelten ? "

„Tie russischen, sowert wir sie nicht ergänzen oder einschränken .
"

„34 halte Ihr Vorgehen für das einzig Richtige", erklärte
Hugo . Neugierig bi » rch aber doch , wie die Mächte sich dazu
erhalten werden . Don Frankreich haben wir jedenfalls die ernstesten
Schwrerigketten zu gewärtigen ."

„Wir rechnen damit "
, sagte Nagel . „ Zu meinem Retzort gehört

auch die Landesverteidigung . Hauptmann Kersten , der von Ihnen
uns gesandte Kriegssachoerständige , war nicht untätig . Jedenfalls
bereiten wir uns für das kommende Jahr auf einen französischen
Angriff vor . Zunächst hat Martens vier gewaltige Kampfflugzeuge
erbaut , die durch ihre starke Panzerung für die kleinen Geschosse
feindlicher Flieger fast unangreifbar sind . Unsere Hauptstärke aber
werden die geplanten Verteidigungsanlagen bilden , die mit neu¬
artigen Maschinengewehren ausgerüstet sein sollen .

"

„Blankenburg berichtete mir davon "
, sagte Hugo , „ ich hatte aber

einige Bedenken . Das Kaliber liegt zwischen größtem Gewehr und
kleinster Kanone . Verfeuert wird ein höchst brisantes Explosivgeschoß .
Das widerspricht der Genfer Konvention .

"

„Wir treten der Genfer Konvention nicht bei "
, entgegnet «

Sanders . „Man soll uns in Ruhe latzen , dann geschieht niemand
etwas . Wer uns aber angreift , dem zehen wir mit allen erlaubten
oder auch unerlaubten Mitteln zu Leibe .

"

Hugo lachte . „Schließlich machten es alle kriegführenden Staaten
von jeher nicht anders . Entweder aber beschönigten sie es mit
allgemeinen Phrasen , oder sie fühlten sich so stark , daß niemand da
mar , der einen Verstoh gegen das sogenannte Völkerrecht zu rächen
oder auch nur zu bemängeln wagte .

"

„ Auch wir sind in der Lage des Starken "
, sagte Nagel . „Die

nordische Eiswüste ist unsere fast unangreifbare Kraft ."

„Trotzdem wird Frankreich alles versuchen , Nova Thule zu ver¬
nichten . Aber ich werde Sie rechtzeitig auf dem laufenden erhalten .
Ich habe Verbindungen , durch die ich mehr erfahre als unser Aus » ,
wörtiges Amt .

" Er warf einen Blick zum Fenster . „Doch nun zu
den übrigen Geschäften . Ich sehe, der Schneesturm hat sich gelegt .
Machen wir einen kleinen instruktiven Rundgang .

"

In der Garderobe zogen die Herren pelzgefütterte Ledermäntel
und weite , bis zu den Knien reichende Pelzüberschuhe an . Ein dicker
Baschik schützte Kopf und Ohren . Dann ging es durch die mit
Kautschuk gedichteten Doppeltüren ins Freie .

lFortsetzung folgt.)

II

Durch besonders günstige Einkäufe bringe für den

eilinadits » Perle
außerordentliche vorteilhafte Angebote

reise u . Qualitäten
bilden eine unübertroffene 2uiß]

Leistungsfähigkeit ! !
Warme Wintermäntel a. schwer. Flauschstoff . , reine Wolle 9 .50
^arme Winterflauschmäntel , reine Wolle . . . . 11 . 50
Warme Winterflauschmäntel reine Wolle m Krimmerbes. 14.50
warme Wintermäntel « reine Wolle aus Stoffen engl . Art 19 .50
Warme Winterflauschmäntel « lein .Wolle m . Biberettkrag. 24 . 50
Velour de Haine Mäntel mit Bisengarnitur . . . . 29 .50
Velour de laine Mäntel mit reicher Bisengarnrerung . 39 .50
Velour de laine Mäntel mit groß . Pelzkragen 78 .— u . 48 .—
jjjberette- und Krimmer-Jacken , ganz gefüttert . . 48 —
oibereftemäntel , ganz gefütteit . 65 .—
|"IÖ9ch - u Krimmermäntel , schwarz , gpnz gefüttert . 95 .—
Seal -Mäntel aus bestem Seidenplüsch, auf Halbs , gefüttert
Sporttlanell -Blusen zum hochschließen .
Velour -Blusen zum hochschließen, in cunklen Farben
^eidentrikot -Jumper , voll geschnilbn , in vielen Farben _
Cheviotkleider , rein.Wolle , m . faro . Bes . , blau, taupe, b . Gr . 48 6.75
Gabardine- Kleider, reine Wolle, m . lang Ärm . , z . hochschl . 12 50
j^estümröcke aus guten gestreiften Stoffen . 2 25
Knstümröcke, Cheviot , reine Wolle, blau und schwarz . 4 95
KostUmräcke, Cheviot, reine Wolle, mit Falten . .
"Jorgen -Kieider aus guten Lammfellstoffen . . . .“ orgen -Jacken aus guten Lammfellstoften . . . .

m

mit doppelt . Brust. 1 steifer u . 1 weicher Kragen
so lange Vorrat reicht !

Percal Mk. 4 -
®* Zefir Mk. 6 3

»
°

Billig da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation
Verkaafnstellen :

Gabpls -

m

HO.—
2 .75
3 . 95
4 .95

7 .50
9 .75
6 .75

Schneider
Inh . : H. KAHL

Ludwigsplatz^cbprinzenstr. 31

Karlsruhe :
Bemhardstr . 8
Kaieerstr . 84

and 248
Amalieo 'ttr . 15

Waldntrasse 64
Wilhelmstr . 82
An&astaxtr . IS
Schillerst ?. 18
Kaiserallee 37

bergerstT
Rhelnstr . lH
Danach :
Hauptbtr . 15

Bruchsal :
^chloßstr . 2.

Rattatt :
Poststr . 6.

Wäscherei Schorpp Wäschefabrik .

Auf sämtliche Hemdenpreisebis
auf weiteres IO °U Nachlaß .

H ERVORRAGEND
XiND FORM UND GÜTE DEk

BAUBUND
MÖBEL

EIGENE VERKAUFSSTELLEN :
KARLSRUHE , KARLFRIEDRICHSTR . 22

(RONDELLPLATZ)
FREIBURG , METZGERAU 6

PFORZHEIM , DILLSTEINERSTR. 3 a
IMÖBELHAUS CENTRALl

OFFENBURG , STEINSTR. 2
MANNHEIM , SCHLOSS rechter Flügel

Werkschau
der Jugendbewegung

Ift bis elnichlietztlch
Mittwoch verlängert.

Besuchszeit : Töaltch von 3 — S Ubr
Jugendheim iVunenkauSI. Ecke Rüvvurrer -

Und Baum , Ifterftrabe. LOtgZ

Meine Praxisräume habe ich von
York Straße 1 nach

UzstenOsfrafte 52
(am Mühlburgertor, gegenüber der
Christuskirche) verlegt und meine
Sprechstunden i egelmäßig wieder
aufgenommen . 20088
Dr . Kurz , Zahnarzt

Telefon 640

Schlafzimmer -Bilder
vrclSwerr Bilder fit t nlle iRftume. «Linradmuna
SckUiiiexS Kunsthandlung . HaHxxftx. UH. 1270g

30088

Fabrikat allerersten Ranges
prachtvolle Modelle zu be¬

kannt reellen Preisen

Th . Kaefer
Erbprinzenstraße 24

Beim Ludwigt -plniz

REITBAHN

Christbüume" l «n" teter blS a Meter bat zu verkaufen
!>?« M ©toll, ©laufenberg.

_ Celeron lyernsvacv w _Brennholz
^ are - Buchen und Tannen , in jedei

•tun« liefert ab Laeer und frei Keller
zu billigsten Tagespreisen die

'«•ri»eher Allee 58 Kaserne GottesaueTe ephon 5423 . iHiüR

Maulwun
Kanin . 19077
i>etöb ' fen.ItertKare ,Menlchenvaare .Belt *edern

fault icdes Quantum
I , Lnpotianstt

,8ädrtnaern r. 2* . ii . Stock.
Leite umionit ein eint

Mittel «ea lästige Haare

mit . B54«
Martha '• ' otbetfer ,Cannstatt i :i*2,

Pragstraste ‘24

Aofenpulie
***>tdelt . auch broucert von h s . si ) an . Notenständer von M 14 .— an .

Fritz Müller- Musikalienhandlung,
Sailer - Ecke WatLstr .

Tapeten
Rupfen
Matten
Leisten etc.
Wrofte Auewabt .
Stets Neuheiten

H . Durand ,
Dougtasktr 2«,Leies n<l35. -

19Ö53I Aren
I NiMS

i \
zu spottbilligen Preisen
Pauttne Gros;

S Maetgrafenstx . «.

mmamamm
besonders für
starke DamenKorsetts

Büstenhalter
„ Hüfthalter

sowie Damenbinden, Monatsgürtel und -Hosen.
Strumpfliallergiirte ) in großer Auswah empfiehlt

Johann Unterwagner ^^ 7a ^ r^ ^ge LÄ^"
Anproberatim separat . Damenbed enung .

Samt iehe Krankenpf 'egeartikel und Gummiwaren 18408

Anzug aufbügeln Mk . l .ZO
Alle anderen Arbeiten äußerst billig wie :

Aiisbcssern und 'Veuimffüttern von Paletots und
Anzügen , Abänderungen jeder Art

.VeuanfertiKune unter Garantie für guten Sitz und tadel¬
lose Verarbeitung . 20081

Hieito-
"

-Anstalt „Blitz“ JZ ' k

Für d e kommende Bedarsszett empfehle rch
den verehrlichen Interessenten mein reichhaltiges
Lager feinster

jslg- unk» Solprlten
IN verschiedenen Größen und Packungen zum
billigsten Tagespreis . Großabnehmer erhalten
Preisermäßigung . Versand erfolgt in Tosen n.
Eimern mit Patentverschluß sowie in Fässern .

Friedrich Düuble -
Gurkenironseroensabrik,

Äarlsruhe -Aüppurr , Fernsniccher 18ll .

Elsässer
Resie -Beschäst
Diktoriastr . I «, III .

Miiltziiusex Reite in
Fl „ eite .Bettu idramait
u ^ d Satt » sind eüiae -
t osten. Bltt " e * reiie .

3tt 30 Minuten
Ihr Patzbild -
nur im Pdoionr . Atetie «
K - iterftr .Stl.Eina Adterst
An- und Verkauf

von SlutiauttSten .
Kirriuann ,

Serreniir . 4n. B400S8

Kauft eure
au

vt

bei den

Kolaifi
15602

51it ^ lie <lern .
RrVennt1’^ ' liffrlipdcrhild
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Für Weihnachten -mp,-,,,- ^ m-m- xu«M-n-e«-n F388 - und Flaschenweine
Christian Riempp , w. ink.ner. ien, Karlsruhe , Tel. 158, 169, 764 , 5656

Gestern abend %7 Uhr entschlief
sanft nach langem , schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , mein unver¬
geßlicher Gitle , unser treubesorgter Vater,
Großvater . Schwiegervater , Bruder und
Schwager

Karl Neuhaus
Oberpostsekretär a, D

im Alter von 66 Jahren .
Der Herr hat ihn in seine himm¬

lische Heimat heimgeholt .
Karlsruhe , Schwenningen , 8t . Pau (U.S .A.X

Frankfurt , den 7. Dezember 1924.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Lulie Neubans , geh. Bölzner
Carl Neultaua
Fritz Neubaus
Frieda IluhtolT , geb Neuhaat
Hosa Hemmer , geb. Neuhau»
Willy Neubau «
Amalie Neubau «, geb. Hearing
Ferdinand RobloiT
Johann Hemmer 80179
Henuy Neubau « , geb. Engel.

Die tieerd gung findet am MiUwodi,
•1,2 Uhr von der Friedhofkapelle aus sta t I

Todes - Anzeige .
' Heute abend 8 Uhr ver¬
schied unsere liebe , gute
Mutter , Großmutter u* Urgroß¬
mutter

Frao Joseline Fees Wwe.
nach kurzer , schwerer Krank¬
heit . nachdem sie noch vor
wenigen Tagen ihr 81 . Lebens¬
jahr vollenden konnte .

KARLSRUHE . 7- Dez- 1924.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen ;
Frau üossy RaDtt Wwe ,

geb . Fees .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 10 Dez 1924, nach¬
mittags V*3 Uhr , von der
Friedhnfkapelle ans statt .

Trauer haus : Waldhorn¬
straße 14, 11.

Von Beileidsbesuchen wolle
man bitte absehen . 2>>165

Todes-Anzeige.
Schmerzarfüllt die traurige Nach¬

richt , daß unser# liebe , unvergeß¬
liche Schwester , Schwägerin
und Tante
_ _ . « e n • ■ ■

nach langem , schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden am Samstag
abend V» I0 Uhr sanft in dem Herrn
entschlafen ist. B40029

Karlsruhe , den 8 . Dezbr . 1924.
Kaiserslaufen, , Saarbrücken.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Bickel .
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 9 . Dez. 1924 , nachmittags
V»3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer guten Mutter und
Schwiegermutter B40036

Frau

Golm
sagen wir allen innigen Dank .

Karlsruhe , den 6. Dez . 1924.
Im Namen d trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Tschorschke
und Frau Johanna , geb . Galm .

<? rnttovhriofo weror « luxli unuererimi , u
-zTUUeCOnClß Druckerei der . Bad . « tefle " Oer

„ Pensionen "
Zahlung der Erdvbuitg in unser « Kastenrauw

_ Sibioßolatz -Jfr . 4 - 6 Eingang b,für • «nflowo *« i Mittwoch , den i Dezember .ttir tmttn >« u ; DonneiStaa den 11 Dezember» ft vorm - - - - . -lene oormtttagS 8 - 12 und nachm. 8-
genbedbf wittt « «.

6 Uör
SOOtO

ä!flilfnUii6 - ^ cilinfld| i6f)iiif
Wir beodfichiigen . für unie « Pstealinge . wie

in srnkeren Äabren . eine bescheidene « t . Umeditft -
beiattruna <u veransialien Hm diel « zu e >-
mdgt chen niüflen wir di « MUdiätigk « t der bu -
" gen Einwobiie,schall In Anspruch nehmen und
am Sve .idung von LiebeSaaben vtiten .

Zur Emviananabme ist der Direktor der An¬
statt ( Stönerstraße i ?i aerne bereit 2014

UtavtScMb«, den n. Dezember 1924.
t «* flern >ett « ng6vet b *4 W « ' f»« be » feS.

Wir sind umgezogen
nach

Waldhornstrasse 30
ii )ii )rfni))iiiiiniiiiiniii.i.)i)ii )iiniiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiii nnii

Telefon 3904
und laden zur Besichtigung un¬
serer Ausstellung in Büro -
Einrichtungen ergebenst ein

Fabrik Stolzenberg
Böroelnrichtungs -A -G .
Musterlager Karlsruhe . 20168

Puppenwagen , Hollän¬
der zu kauf . gef . Ange¬
bote u . Nr . J6o9 an die
Badische Presse._

Perkrümmullgen
gUinzendste Er 'oig« mit
meinem verftellbare »

Sülle « Haa ». PreiSge -
krönt aut dem ly . Aerzte -
konarrb u . int . Hygiene -
auSstellg . Dresden 1911
Zu sprechen am nächsten
Mittwoch , d n 10 . Dez .
tn SartSrnbe . »botet
Nationat "

, von 10—4 Ubr
F . Menzel , A436S

,-§ rtboväb . Etablistemeni-Vlnttaarl » Hegetftr . « 1.

ImmobilieD
« « - uub Berta « ,

v Häutern u. «Äetchätien .
Bermltttung von Teit -
oader schatten . Läden .
Werkstätten und Büro »

« otttod ( HarHc «,
Immobilien - und Hypo-

tdeken - Mnkler .
tketstngtzran « 29, Ul .

B4Y884 Deelevbon 4493 .

S5aus
im Zentrum

sür ZabnprartS oder
Büros geetanet . sür
25 000 Jt bei 15 Mille
Anzabuin«t losort zu ver¬
kaufen . Ana . unt . Nr.
Z550 au die Bad . Pr .
Geschäftshaus

(Eckhaus) , an d . Kaiser-
siraße. z. ZI . ca. 70 000
Jl Miete jährl .. zu Jt
400 000 zu verkauf . Nur
kapitalkräftige Käuferan¬
fragen unter Nr . 6308s
an die Badische Presse.

3m uertottien
3 © ctdiaitöhött »** . tn

der Lüd - Oft - u Mittel -
noöt « te .. zum Prette
von 16000 u . toooo M .

Wirts » all . « orort
K rlSrub«. mit tämtt.
Inventar, zum Preise
von m 15. 000 . Anzahl.
-Otto Jt sowie mebre e
Billen- , Herrschaft »- u

latdäuier ketlS be-
» h >ar . durch :

EtzweinL Blank ,
Karts »« » », Katserst 8» .
Fernruf 8875 . 20 (73

Xsufxefuebe
S « ch« gut erbattenes

Auto
Personen - oder Ltese-
rungSwaaen gut . Berg -
steiaer , brnch- >1. riftfrev
ca . 10 - lö Ztr . Tragkraft
4M la « ctt . A >geböte
unte ■ Nr 20172 an die
. Bad i- tefie *.
Bllsrtt , Diwan , Bücher

schrank , Wasch Kommode
m . Spiegel , Flur -<barde
rode u . best . Möbelstücke
zu kauf , gesucht . Auge
bole unter Nr . N688 an
die Badische Presse.

Pianino
in gut erhalt . Zustand «,
gegen bar zu kaufen ge-
gesuchk. Gcfl . Angebot«
unter Nr . B574 an di«
Badisch« Presse.

Gebrauchtes , levoch gut
erhaltenesHarmonium
»u rauten aefudrt. Gast
hall» 4. Rückkor» . BernS
dach I . Mat . 6318s

m
gebrauchte, aber gut er-
halt ., mögt. Ideal ob .
Triumph zu kaufen gef .
Angebote u . Nr . B677
an die Bad . Preise .
4 gebrauchteMer,

tr . fastend
zu kaufen gesnchk. Auge
bäte unt . Nr . P690 an
die Badische Preste .

Ski
m. Skisttesel, «1—43, zu
kauf , gesucht . Angebote
u . Nr . 25679 an d . Bad .
Preste .

Mlmn-Mr
gut erbalten . >v >rd soior
4« tottfen gesucht

Angebote mit Preis
angad ' befördert unter
Nr 20176 die Bad . Preste

Indem 1US di
Kaiserstraße lOO ♦ Verkauf nur 1 Treppe hoch
Ist ein fortwährendes Kommen u. Gehen der Käufer . — Ein Beweis unserer anerkannten Billigkeit 1

Mantelftoffe
140 cm brt , für Herren

* u . Damen 8 .50 5 .50 3 .50
2 95 Ulsterstoffe

mit eingewebtem Fu 'ter
16.5 j 12 .50 9 .50

fl50 Jacquarddecken
extra groß, Ia Qualität

14 .50 >2.50 8 50r u . uamen u.t>u ö.ou o .au id .oj iz .au s .au i4 .au >z.au » au

Foule C90 Herr . -Anzugstoffe Ä50 Bettücher 925
Farben

1 *
7 .90 * etc. die feioste Griardine weiß u . farbig 4 30 3 .90 t )

laine
moderne
. 10 .50

Velour de
145 cm breit ,
Farben . .

Gabardine
doppe breit , in allen mod .
Farben . . . . 4 .90

Cheviots
doppelbreit, reine Wolle,

2 .75
Popeline

doppelbreit , reine Wolle
3 .90

Blusenstreifen
helle u. dunkle Dessins

1.75 1.25
Veloutine

för Kleider und Unter -
röcke . . 1.40 1.10

Flanelle
gestreift und kariert

95 ^ 78 <f
Schürzenstoffe

doppelt breit 1.60 140

Bettuch *Biber
150 cm breit , schwere
Köp - rware . . 2 .75

Bettdamaste
weiß und rot 2 .90 2 .50

225
Halbleinen

160cm br„ schwereWare
2. 75

Hemdentuche
fein- und grobf&dig 78 -4

65 >

Zu verkaufen

Etzzimmer,
last neu , preiswert , «
vertäuten . 2-40828

Kaifervaffane 31 , 111
Kompl . Herrenzimmer ,

dunkel eichen , sowie kom¬
plette Küchenetnrtchtung,
alles neu , weg. Wegzug
pretsw . zu Verls . Anzu-
sehcn : Skupsertch, Haus
Nr . 99 . B40024

Schlafzimmer
in eichen wi « Schnitt..
2 Bettit . i Nechtt . » .
t ttiaf (ütommot >e_ mit
er«. Qnat «. w»« Ht Mar -
tnor . l ec Spteeetair s
I 1,86 mar .Epteaellcktr .
1Hanv »« » h alles « « »
p » . « rbrt» werde « »«
dem anlleraewiihnlich
btltia . » reis 0. Jt 550
abaeaeden 20178
Model- u. Bettenhaus
Setter » Waldstr 7.
Lckiün. Herrenschrcivtisch
(Diplomat ) mit doppcl-
sctttgen Zügen , prtnia
Arbeit , feine Waschkom¬
mode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , best . Klet-
derschrank , Vertiko, Chai¬
selongue, Auszteh-Ttsch ,
Stühle , polterte Kom¬
mode. 25 Jt , Nähtisch. 12
Jl , Fauteuil m. Einrich¬
tung . 15 Jl , Bücher-Sta -
gere, schöne Hand -Näh -
maschtne , Kleider« und
Schirmständer , Klavter-
stuhl, schön . Schülerpult ,
Tische , Spiegel , Stasse-
lci , Koffer, all. billig zu
Verls . : Lehmann , KrtegS-
Nraste 64 , Part . B400S5

n .. autaearb -, v . »5 m an .
« itblet . Schützt nstr. 25.
Waschkommode m. Mar -
morpiatke. vol. Bettstatt
m . Rost. Dampfmaschine
zu verkaufen. Kronen -
ftraste 5. II . 1. ffrmn
Zwei neue
Rauchtische

pretsw . zu Verls . : Adler-
stratze 22 , 3 . Stock , Hof¬
gebäude ._ 8940991

2 Ratzhaar -Matrayen ,
3tctt ., mit Keil 100/200 ,
sowie in Wolle u . See¬
gras , rot u . rosa , alles
neu . bill . zu verkf . An-
zusch . 12—2 Uhr : Wik-
helmstr . 69 . Part . B40041

8Lagersässer
1800—2000Ltr datrend wetnoran ; lOooaleHalb -
« itck äutzeist billig adzngeden . — Zu ertrage
unter Nr 20164 (n der . Badstchen Prelle "

HerrichaltShan » in der besten Lage bet der
Anbnstrasze 0 Zimmer tm Stock

HerrfchaftshanSmilZeniraiveLuiig >e5Zimmer
mn tiuiogora . e . (cvr gute Lage und vreiswer .

Oriontda « In der Äeitstadtloge te 5 oinime ,
im Stock, lehr gut im Stand .

R « nt « » i>an » mit 5 und 4 Zimmer im Stock
Voder Steuerwert . in guter Lage.

Zwei Bfll « , tr 9 Z mmer . näde Müb ^b rger -Tor .
Zwei wetchästohSnser tm Zentrum mit groste

Läden , allnstige Bedingungen , sowie
8 -ftttäftSdiiiiser und Pttnalbäuler in gröberer

Auewad und sehr attnsttgen Bedingungen zu
verkaufen durch

L!s isfi keine Zeit zu veriieren
wenn Sie Ihren Verwandten u . Freundennoch rechtzeitig Weihnachts-Geschenke besorgen wollen.

H erzu empfehle ich Ihnen mein reichhaltiges Lager in :

Wollwaren und Trikotagen
TT ^jg? Qualitäts - Ware
bei billigster Berechnung u. fachmännischerBedienung .
Ganz bedeutende Nr ' n - Eingange in

Kiibler ’ s Knaben - u Mädchenkleidung
in aparten Neuheiten .

Franz X . Hipp ,
Mein Geschäft ist den ganzen Tag durchgehend bis abends 7 Uhr geöffnet

Spezialhaus für Woll¬
waren und Tr kotagen

20002

Herrensfr .
nächst den Kar stör .

NB .

Billiger Verls - aul in

K - Okos - Läuter

p. m ■
Prima doppelseitig geköpert

68 brt . 90 brt.
liokosfufimatten

Ooppelmatten . - . . von Mk - . 80 an
Ghte<matten . . . . von Aik 2 .50 an
Velourmatten . . . . von Mk . 3 .— anMk 2 .60 Mk . 3 . 60

Teppiche . LÄurerstoffe . Hiwan - und Tischdecken ,
Vorhänge Kelsedecken zu bedeutend b il li ge n Pre sen.

Schlaf decken von Mk. O . äi» an Hettvorlagen von Alk 1 . 10 an
Teppich - und Gardinen - O . HllbeF , KSlMÄk . 235 Näh®

agr Kein Laden . 'Spezialhaus Hirschstr .
•. Ofßo

gUigel
Piano

Karmoniums
destbewährt « Fabrikate
empfiehlt In reicher Aus¬
wahl « illtgft , auch bet
ZablungSerleichterung

Seme . Müller .
Ktaoterdaaer

Schtistenttralle8.
AeUere Instrumente

werden in Zablung an
nommen ._ B4I8S5

Piano.
neu, pretsw . zu verkauf.
Gcfl. Zuschriften u . Nr .
6291a an die Bad . Pr .

Piano ,
sehr gut erhalten , nur
an Private zu verkauf.
Zu erfrag , u . Nr . B40034
in der Badischen Presse.

Billig abzugevcn :
Puppen -Küche , -Zimmer ,
Wagen , verschied . Pup¬

pen, Kaufladen . Schat-
tenvtlderapparat , Waster-
u . Windmühle te . , Her¬
renmantel f . starke Ftg .,
Pctrolcum -Stcb - u . Zug -
lampc : Sofienstratzc 250 .
5 . Stock . B40013

V , gute, alle Violine
< blauer , aut erhalte, -er
Herrenanzua . I La i-
bru grweiir . zu verki

Zu crir . u '0r B40727
in der . Bad Preste " .
Sofort gcg . Höchstgebot

zu verkaufen:
neue «Wejnpumpe
Seltzwrk. , nebst 18.30x7
nm Durchm. Wcinschlaucb .
Sanaroyr u . Hahn . 10.30
m Wasscrschlauch m . Bcr -
schr . u . Spritzkopf, 1 Kü -
fcrwagen , 3,10 m lg .. 2
Ladebalken, 3 n> lg . . 1000
Strobbülfcn , 3 Fässer.
630 L . , 509 L . u . 876 L .
(weinarUn ) . Angebote u .
Nr . O680 an d . Bad . Pr .

Nähtisch
I «9361 neu eingelcal , billig zu

Jmmvb .« D- lcfon verkaufen. Mayer , Ka !-
Büro fviesUNienil » « V3PI . serstratze 25 . B40964

(sabrikneu,
mit allen Neueruuaen
verleven . hastendes Wetb-
nachtSaekckt' nk . billig zu
verlaufen . Ana . uni . Nr .
19951 an die Bad . Preste .

laS Ehrlllbanmlchw ock
Irrt 150 Mt . ( ür 80 Mk.

abtuaeben . Zuerk »aaen
unter Nr . B40045 in der
.Bad . Preste ^,
Verschiedene
Puppen , Rodelschlitten

n . ein P . braune Mäd¬
chen -Stiefel , Größe - 37 ,
zu verkauf. : Kirchgätzner,
Weinbrennerstrabe 14. 4.
Stock . B40047

Puppenküche mit Zube¬
hör u . -Zimmer , 1 groß .
Pupp . -Sportwagen bill .
zu vkf. Zu erfrag . Hahn ,
Kutzmaiitstr. 5 . B40019

Zweiliker
PersWenMto

sehr aeeianei auch atS
kleiner LieferungSwaaen ,
schwere Maschine, tadel¬
loser Säufer fiifirixteit ,
krankheitSbarber billig :u
verfaivsen. Ana . unt . Nr .

w »neS « landulirwerk .
NäSmel -st ' ne ? vi<ae >
kchrank l» ' . bill . z. nerV .
B40040 fffittrrftr . f5 Hl .

Schreibmaschinen,
Büromövet

feäv billig z. verkauf ««

«0147
» « rf ,

Weldur 6.

EmaifhsrdWeiß.
sebr aulerb . , ist vreisw .
zu verk . Doftenstr . 117.
1 . Stock . B407M
Solider , weiß ,

wenig gebr. zu verkauf . :
Jahnstr . 2 , III . B41010

Fast neu-- schwere
W -rfrlrmange

billig zu Verk. Braner -
stratzeSt . in . t . B40017
Zwei guterhatteue
Herronrlider

zu verkf . : Sofienstr . 73 .
Eina . Lefstngstr.. 3 . St . .
links . B41000

Neuer B40027
Ifcrreninaiiid
Naßarbeit , f . schlk . Fig . .
sowie ein Dameu -Tuch -
Mantel , neu , nach Maß
f. stärk . Ftg ., pretsw . zu

Worben etil
verkauf. : Karlstr . 104 . V' .

'
Nei !eantage

°"
Ä .

Herren -Fabrrad . „
fast neu. preiswert o " , ,
« eben . Waldbonnstr .
1. S ' ock._
Zwei Anzüge tnt®, 5L

Seide aearb -iteter Pft“ ,anzna . wie neu . illr w .,
telschlanke Figur . arE ,Faketiklrtd schwarzer
mentuchmantel mit
rcTfi für kleine Vtiont. V

Pelz
avart . gi . sländ : ,

' » . Ä
große Damen lack»
Mantel zu uerkf

Oflnen 'jgüH T-JjfJ ’
Fast neuer *4?™ =“ - ,

(Schakal) . StratiM »" „f :
u . bl . u. a . zu verr>>»,L
Waldstr . 56 , IV .

Schöner rauenrelb
su > aer aetmcher ^

Schäserhu « ».
Cliuoe , preiswert (ll h,7>(
Hände abzugeben .

Bachstr .
Verkaufe neun

allen Dobermann '
„ ^4

den ) , aus sSe -sin»
der Römerschanz-^ »>
v . d . Alcranderbob - ^ k»
wie 2 St . 8
alte Hüutinnen
aleiebkn (.Kern ,
mit fowfiat . it . icbt.,^ ,1.
Prämficrt . NaNa(it ' .- i>
z . TürkcnloutS .
derban gcr.
ffunac Hfl

"
Hühner

Konzerlzilhern
Akkord,tthern . verschiedener Systeme , non Jt 16 — an Notenblätter
Mcnzenhauer Ziiberu 2»» und 8^ , in , e,ch«r Auswahl

Fritz Müller , MusikralfenHandlMg ,
Kaiier - Ecke Waidftr . '

f#*

5 C 5^ 7?
,

ÜOlliEi) , /rnilrftililllollS und Heiz RQppurrerstraße 8 X
Holz- und Kohlenhandlung prompt, rvoll und dUÜA. Telefon 2394 13SLV
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